
 

   
   
   

  
   

  

B iigsprets für das Vierteljahr in Breslau an der Geschäftsstelle
S wetdniferstr. 47 uiid bei deii Niederlageii 5 Mk» frei ins Haus

e692L, b den deutschen Postenstalten 6Mk. Monatsbe u
Breslau 1 um. 70 Ps. oder 2 am. 10Nr. 1310 m, bei der Post 2Mt.

Alieudblntt

Voiii Gage.
th. Die erneute Präsidentenwcilil wird im Reichstage

voraussichtlich am 13. März stattfinden. Innerhalb der bürger-
lichen Fraktioiien sind Besprechungen über diese neue Wahl bereits

eingeleitet worden.

np. Der Staatssekretär des Reichskolonialamts Dr. Sols be-
absichtigt im Frühjahr eine Jiiformationsreise nach Deutsch-
Südwestafrika anzutreten. über die Einzelheiten des Reise-
programms und über die Frage, wer von den Referenten des
Kolonialamts den Staatssekretär begleiten wird, sind noch keine
endgültigen Bestimmungen getroffen.

th. Die Festlegung des Osterfestes wird in einem Antrage der
Wirtschaftlichen Vereinigung des Reichstages verlangt. Nach den
Ansichten der Verbüiideteii Regierungeii wird sich aber, wie man
uns schreibt, eine solche Festleguiig für absehbare Zeit nicht

durchführen lassen, da die Stimmung in den übrigen Kulturstaaten
Europas gegen die Festlegung des Osterfestes ist und eine Fest-
legung dieses Festes für Deutschland allein nicht geeignet erscheint.

Vereinigung Zur Bebung des Zuckerveisbisauchen
3% Jm Rahmen der großen Landwirtschaftswoche hat, wie

telegraphisch erwähnt, auch die ,,Vereinigung zur Hebung des
Zuckerverbrauchs« unter Borsitz des Herrn von Ariiim-Güter-
berg in Berlin getagt. Zur Mitteilung, daß die Reichsregieruiig
eine Eingabe aus Jinkerkreisen um Steuerfreiheit für
den zur Bi eiieiifütterung bestimmten Zucker abgelehnt
habe, bemerkte Geheimrat König vom preußischen Finanz-
ministerium,. daß der steuerfreieii Abgabe von Zucker zur
Bienenfütteruiig jetzt wohl nichts mehr im Wege stehe, da in--
zwischen ein Mittel zur Bergälluiig des Ziiiters gefunden worden
sei; es werde also binnen kurzem wohl möglich fein, jenem
Wunsche zu entsprechen.

Über die L ag e d e r Z u cke r i u du st r ie berichtete Zucker-
fabrikdirektor Mattenklott (Breslau):

Jm Sommer 1910 seien die Ziiaferbesräiide fast gänzlich auf-
ebraucht gewesen, und selbst in Russland waren nur. noch geringe

«- uckerineiigen vorhanden. fDiefer allgemeine Zuckermangel wurde
aber schnell gehoben und in das Gegenteil umgewandelt, da die
Kampagne 1010/11 eine der besten bisher dageweseiien war. Deutsch-
land produzierte 52 Millioneii Dofxspelzentiier, d. i. 10 bis 11 Milli-
onen mehr als in den drei vorhergegangenen Kainpagiien Rufs-
land produzierte 42,8 Millionen gegen 22,4. Natiirlich folgte ein
Preissturz, und Sorgen fah man im Fruhjahr 1911 der

 

mit
kommenden Kampagne ent» egeii.· Aber der Himmel hatte ein Ein-
sehen und eine unglaubli se Dürre vernichtete einen großen Teil
des Aiibaiies. Am schlimmsten wurde die Provinz Sachsen be-
troffen, wahre-nd in manchen Gegenden des Ostens und Westens
teilweise vorzügliche Eriiten erzielt wurden. Die Schwankungen
in den Ergebnissen waren so groß wie noch nie zuvor. So bedauer-
lich und schmerzlich fur· große Strecken des Landes diese Mißernte
gewesen ist« so hatte ice doch fiir die zsziickerindustrie den Vorteil,
vor einer uberproduktion und Entwertung zu bewahren, so daß die
allgemeine Lage» der Zuekerindustrie günstig ge-
worden ist uiid vorausjichtlich auch im Herbst bleiben wird,· Merk-
würdigerweise hat sich trotz des Futterniangels die Verfiitterung
der M ela s s e im letzten Winter nicht gehoben.

Geradezu beängstigend isi der M eh ra iib a u v on Zu cf e r-
rüben in der ganzen Welt. Auch iii Deutschland ist von
1908 bis 1911 die angebaute Flache von 436000 Hektar auf
503000 Hektar gestiegen. Dadurch ist die Zuckerproduktion bei
normaler Ernte um 2 Millionen Doppelzentner vermehrt. Jm
Frühja r dürfte eine weitere Steigerung des Aiibaues eintreten.
Diese teigerung ist aber keine gesunde, da fiir den Jnlands-
vrbrauch nur mit einer jährlichen Steigerung von 800 000 Doppel-
zentner zu rechnen Eliit Der Verbrauch in Deutschland muß in-
folgedessen um 1,2 illionen Doppelzentner hinter der Mehr-
produktioii urüekbleiben. Russlandjam bis vor vier Jahren
für die Zu erproduktion kaum ernstlich in Betracht, die Produktion
betrug nicht mehr als Z Millioii Doppelzentner. In den letzten
cvsahren wurde der Zuckermarkt aber uberrasclt durch den russischen

ehranbau von gegen 100000 Hektar in den ahren 1900 unb 1911.
Nu land hat zurzeit 800000 Hettar in Anbau, also 300000 Söeftar
me r als Deutschland. überall entstehen in Rußland neue osabriken
und ein Ende ist noch· nicht abzusehen.» Schon 1910 war flinßland
nicht imstande, seine s„'Srpbuftionbollftanbig unterzubringen. Da-
her stellte Rußland an die Briifseler Zuckertonferenz die naive Zu-
mutung, 600 000 Doppelzentner in diesem Sommer mehr nach Eng-
land abstoßen zu dürfen. Das würde die Folge haben, daß der An-
bau in Rußland ins Endlose wächst.

Es muß das lebhafteste Bedauern aus esprochen
werden, daß unsere Reichsregierung die von andwirt-
schaft, Industrie und Handel einstimmig erhobene·Forderung, »den
russischen Antrag abzulehnen, nicht beruck-
sichtigt hat. »Die Regierung hat wohl in erster Reihe im Auge
gehabt die Verlängerung der Vrusseler Konvention und dann auch
fiskalische Vorteile. Die Folge wird aber fein, daß das Vertrauen
zur Reichsregierung erschüttert wird und es ist zu erwarten, daß
auch die fiskalischen Vorteilenicht eintreten werden. Damit die
Zuckerindustrie vor solchen Schadigungen wie in den Jahren von
1901 bis 1007 bewahrt bleibt, ist dringend zu wünschen, daß endlich
unsere Reichsregierung in ‚eine Herabsetzung der Inland-
verbrauchsreuer und in »b?i«leichterungen »fur die
Marmelade- und Geleejabritation einwilligt, damit
der Zuckerverbrauch sich hebt. Die Lage ist geenwartig gut, sie
kann aber unter den obwaltenden Verhältnissen sich schnell in eine
schlechte umwandeln undan lange Zeit bleiben. Arbeiten wir also
für die Hebung des Zuckerverbrauchs und» gcgseii eine Ausdehnung
des Anbaues, behalten wir bor allein die efahr aus dem
Osten im Auge. (Lebhafter SJßeifaif.)

Hieran referierte Professor Dr. A uhagen (Berliii) uber
»Die Aussichten der deutschen Zuckerausfuhr
und die Frage der Verbrauchsabgabe«.

. Der deutsche Export ist gefährdet und wird es durch
die Bestrebungen des· bisher von Deutschland versorgten Auslandes,
eine eigene iidustrie zu schaffen, immer mehr. .. Jn bezug auf
le russische Frage bedauert Redner zwar die Gewahriing der Er-
lWhuiig des russischen Ausfuhr-Kontingeiits, stellt
aber die aus der Mitte der Versammlung Widerspruch findende Be-
auptun· auf, alle Teiliiehiner der heutigen Sitzung wurden

mabrfcbeinlirb ebenso gehandelt haben, wie die deutschen Delegierten
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in Brüssel.» Der· Referent verbreitet sich sodann über die Aus-
dehnungsmoglichkeiten der russischen Zuckerindustrie und spricht
der russischen Regierung für das, was sie in wenigen Jahren zur
wirtschaftlichen Hebung Rußlands geleistet, größte Anerkennung
aus. Allerdings· betont Redner, daß der in Brüssel ge-
schaffene Prazedenzfall bedenklich ist. Unsere Land-
wirtschaft ist wegen. der Sicherung des englischen Marktes in
schwerer Sorge. Die rusfische Konvention wird sich auf Grund
der bisherigen Nachgiebigkeit der deutschen Regierung künftig auf
die Biegsaiiikeit der Brüsseler Konvention verlassen. Die r u s s i s ch e
efahr ist sehr» groß, denn in Rußland harren noch riesige

2 lachen des Zitckerriibenanbaues Durch Erleichterungen auf dem
ebiete der » erbrauchsabgabe oder noch besser durch Beseitigung

derselben wurde die deutsche Marmeladenindustrie
ihreii Export erheblich steigern tönen, unb gleichzeitig würde eine
rationelle Obstverwertung in die Wege geleitet werden.
Allerdings ist eine völlige Aufhebung der Zuckersteuer kaum zu er-
warten, da das ein Ausfall von 175 Millionen Mark bedeuten würde.
Die erabsetzung der Zuckerstener würde aber zu einer Steigerung
dres- b oiisums fuhren, durch die der Ausfall ausgeglichen werden
ur e.

Jii der Debatte stellte Oberamtiiiann Dieckmann (Heim-
burg) unter dem lebhaften Beifall der Versammlung fest, daß
Professor Auhagen sich mit der Annahme im Irrtum befände, die
Versammlung hätte an Stelle der deutschen Delegierten in Brüssel
ebenso gestimmt wie diese. — Weiter wurde zum Beweise dafür,
wie niedrig der Obstgenuß in Deutschland heute noch
sei, darauf hingewiesen, daß dieser nur 1,2 Pfennig pro Kopf für
die Bevölkerung betrage. Weiter wurde angeführt, daß es deutsche
Zuckertechiiiker und deutsche Landwirte gewesen seien, die in Nuß-
laiid die Ziiclerindustrie eingeführt haben.

Schließlich wurde folgender A n t r a g a n g e n o m m e n:
» »Die Hauptversammluiig der Vereinigung zur Hebung des
Ziieterverbrauchs erhebt erneut die Forderung auf B e s e itigu n g
der Steuer fur denjenigen Butter, der in der Frucht-
koiiserben und Fruchtsäfteindustrie gewerblich zur
Verwendung gelangt; ‘fie erblickt iii der Aufhebung d e r Ve r-
braiichsabgabe ein« weseiitlichesVitttel zur Hebung des
hiickerverbrauchs und einen Fortschritt iii der Richtung der
ratioiielleii»Ernährung des
jugendlichen Klaffeu.«

Aus der Reicbsbauptstadt.
vp, Berlin, 20. Februar. Die Verhandlungen wegen des Ver-

laufs des Waldgürtels um Groß-Berlin an den neu gegründeten
Ziucckverband sollen möglichst unmittelbar nach der Aintsüveruahiiie
des« neuen Verbandsdirettors beginnen. Man kann damit rechnen,
daß dein Zweckverbaiide etwa 11200 Hektar Staatsforsten zum
Erwerb aiigeboteii werden. Etwa 8000 Hektar werden voraussicht-
lich als Dauerwald erklärt werden. Was die Wälder im Norden
Berliiis aiibetrifft, deretwegeii eine Petitioii um Erhaltung der
fiskalifcheii Forsten beim Abgeordiietenhause eingegangen war. so
sind etwa im ganzen rund 1763 Hektar bei der Oberförsterei Tegel
zum Erwerb durch den Zweckverband in Aussicht genommen. —-
Die Gemeindekommission des Abgeordnetenhauses hatte im vorigen
Jahre den« Antrag des Abgeordneten von Brandensteiii betreffend
die Erhaltung des Waldes in der Umgebung volkreicher Städte
angenommen und die» Staatsregierung ersucht, Maßnahmen zu
treffen, die den»Großstadten benachbarten Wälder den interessierten
Gemeinden zu uberlafseii und den Kaufpreis so zu bemessen, daß der
Zweckbestimmung Rechnung getragen werden kann. Daraufhin
wurde erklärt, daß die Regierung diesen Wünschen möglichst ent-
gegenkommen wolle, auf einen allgemeinen befriedigenden Abschluß
hoffe und daß gleichzeitig aber auch das fiskalische Interesse in
Frage zu wahren« ist. .

b. Ein inilitarischer Fliegerkursus beginnt am 1. März auf
dem Flugplatze beiJohannisthaL Der Kursus dauert zwei Monate
und ist lediglich fur die» Ausbildung von Offizieren aller Waffen-
gattungen im Fliegerdienst eingerichtet. Die Meldungen waren
so· zahlreich daß wahrscheinlich noch ein Nebenkursus stattfinden
ioir .

b. Gegen eine ·Flugblattverteiluna hat das Landgericht 11
Berlin dieser Tage eine sehr strenge einstweilige Verfügung erlassen.
Jn einem Cafä wollten die Kellner streiten, sie wurden aber schon
vorher von dem Cafåhausbefitzer, der von dieser Absicht frühzeitig
Kenntnis erhalten hatte, entlassen. Die Leitung des sozialdemo-
kratischen Kellnervereins ließ daraufhin in der Nähe des Eafås
r{Glugblatter berteilen, um bor dem Besuch des Cafås zu warnen.
Da die in dem Flugblatt aufgestellten Behauptungen angeblich
nicht der Wahrheit» entsprachen, beantragte der Eafåtier ibeim
zuständigen Landgericht den Erlaß einer fchleunigen einstweiligen
Verfugung. Das Landgericht kam dem Antrage nach, setzte aber
für jeden Fall des Verteilens der Flugblätter nicht, wie sonst üblich,
eine Geldstrafe, sondern eine Haftstrafe von einer Woche fest.
Offenbar will man mit dieser Neuerung die Arbeitswilligen wirk-
samer schützen als bisher.

vm. Der polnische Reichstagsabgeordnete
PsarrerKurfzawski· hat im polnischen Wahlverein für Berlin-
Süd über die politische Lage gesprochen. Dabei äußerte
er sich nach dem ,,Dsiennik Berlinski«: Ein Pole ist kein Preuße —-
unsere Nationalität hat uns nicht der Kaiser, sondern Gott ge-
geben. Als Kanonenfutter find unsere Landsleute gut genug, aber
man haßt sie aufs bitterste. Man stellt uns die Kultur dieses
Reiches als vorbildlich dar. Wir danken für eine ,,Kultur«, die den
Schweinen bequeme und gesunde Ställe schafft, aber den polnischen
Bauer hindert, sich auf seinem eigenen Grund und Boden eine
Hütte zu errichten» Alle Hoffnungen auf eine Änderung des
Regierungskurses den Polen gegenüber sind eitel. Es war ein
schwerer Fehler der poliiischeii Abgeordneten für die Regierung
zu stimmen. Er werdewohl an der Zollpolitik festhalten fur
Heer und Flotte aber keinen Pfennig bewilligen.

Erzherzog Rainer.
Aus Wien wird uns geschrieben: Morgen, Mittwoch, feiert

einer der populärsten Priiizen des österreichischen Kaiserhauses,
Erzherzog Rainer, den sechzigsten Iahrestag seiner Ver-
mähluiig mit der Tochter des Erzherzogs Karl, des Siegers voii
Aspern. Ungebeugt durch das Alter und in völliger geistiger
Frische begeht das hohe Paar das seltene Fest der Diaiiianteiieii
Hochzeit, und wenn feine Ehe auch nicht mit Kindern gesegnet
war. so war sie doch gesegnet durch dauernde gegenseitige Liebe
und Hingebung an die Werke edler M’enschlichkeit. (Erzherzog
Rainer trat stärker in der Osfentlichkeit hervor. als er, nachdem
er den Kaiser kurze Zeit in Venetien vertreten haite, 1861 zum
Präsidenten des Miinisteriums Schiiierling ernannt wurde. Er
machte die ersten Schrittean dem Wege der Verfassungsmäßigkeit
mit und galt seitdem als Vertreter liberaler Anschauungen, die
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allerings weitab von jenen lagen, denen später die Verfassungspartei
beziehungsweise die liberale Partei huldigte. Nach dem Jahre 1866
fiel ihm eine dankbarere Aufgabe zu, an der Ausgestaltung derWehr-
macht der Monarchie tätig mitzuwirken, indem er das oberste
Kommandos der österreichischen Landwehr übernahm, gewisser-
maßen den Spuren seines Schwiegervaters folgend, der als der
eigentliche Schöpfer der Landwehr in Osterreich angesehen werden
kann. Diese verantwortungsvolle Aufgabe hinderte ihn aber nicht
an der Entfaltung des bürgerlichen Lebens in Osterreich einen
geradezu hervorragenden Anteil zu nehmen, indem er und seine
feinsinnige Gemahlin Kunst und Wissenschaft in jeder Weise
förderteii, ein Bemühen, das ihn naturgemäß an die Spitze der
Akademie der Wissenschaften stellen mußte. Trotzdem behielt das
Leben des hohen Paares sein rein bürgerliches Gepräge. Erzherzog
Rainer wohnt in seinem Palais auf der Wieden im vierten B-
zirke als Bürger unter Bürgern, und wenn Korporationen. die
in diesem Bezirke ihren Sitz haben, wie zum Beispiel die Nasch-
marktleute, sich in ihren Interessen bedroht glauben, dann geht ihr
erster Weg zum »Herrn Erzherzog«. Alle Schichten der Gesellschaft
haben sich deshalb vereint, um dem erzherzoglichen Paare an seinem
Ehrentage ihre Liebe und Verehrung zu bekunden, und die Er-
gebenheitskundgebungen des Herrenhauses und der Akademie der
Wissenschaften wiegen dabei vielleicht nicht schwerer als die einfach
naiven Glückwünsche der ,,Bürger vom Grund«.

Das neue miniiieiium in Dorwegen.
M. Christiania, 19. Februar. Das von dem Rechtenführer

B r a tli e gebildete neue Ministerium besteht ebenso wie die vorige
Regierung aus Konservativen und Liberalen und ist das Ergebnis
der zwischen beiden Parteien gepflogenen Verhandlungen. Jn
diesen hatten sich die Liberalen, die zuerst eine ablehnende Haltung
einnahmen, schließlich bereit erklärt, das Bratliefche Ministerium
zu unterstützen. Diese Zusage erfolgte jedoch erst, nachdem Bratlie
gedroht hatte, daß er im Falle einer feiiidseligen Haltung der
Liberalen die Ministerbildung aufgeben und daß das Zusammen-
arbeiten der Rechten mit den Liberalen abgebrochen werden würde.
Dagegen ging die Rechte auf das Verlangen der Liberalen ein, daß
die Regierung aus acht Mitgliedern (bisher neun) beftebe, von
denen vier von den Liberalen zu bestimmen wären. Die Rechten-
iiiiiiister sind Kriegskommissar B ratli e, der neben seiner
Stellung als Chef gleichzeitig das Verteidigungswefen übernimmt
Minister des Äußeren J r g en s, der schon der Konowscheii Regierung
angehörte, Justizminister Professor F. S t a n g, der frühere Rechten-
führer, und Arbeitsiniiiister Bräune, der diesen Posten an-
fänglich auch im Konowscheii Ministerium hatte, dann jedoch das
Handelsministerium übernahm. Liberal sind Finanzminister
Frederik Konow, Großkaufmann aus Bergen, ein Neffe des
vorigen Ministerchefs, Kultusiniiiister Liljedahl, der schon
einein früheren Ministerium angehört hatte, Präsident des
Odelsthiiigs, Schiffsreeder Liiidwig als Handelsminister, sowie
Laiidwirtschaftsminister Eiig e. Der frühere Ministerchef Konow
wird im Einverständnis mit der Rechten zum Storthingspräsidenten
gewählt werden. welchen Posten bisher Bratlie innegehabt hat.

is o . - «-

Zituiite Ebionitr
Das »Berliner Tageblatt« griff kürzlich in einem so-

.eiiaiinten »Offenen Briefe« (bergl. ir. 126 der Schles. Zig.)· den

.gl. Musikdirektor Dr. Richard Strauß an, weil er bei einem
Symphoniekonzert der Kal. Kapelle am Schluß des» Richard
Wagnerschen Kaisermarsches das Publikum durch eine Geste-
zum Aufstehen aufgefordert habe. Jetzt gibt was immerhin
verwunderlich ist der Musikkritiker des »Tageblattes«,
Dr. Leopold Schmidt, auf diese taktlose Anrempeluii folgende
Antwort: »Richard Strauß hat im Opernhaus (beim « ymgghoniw
koiizert der KgL Kapelle) den Kaisermarsch von Richard a ner
dirigiert und hat — man denkel — bei der Stelle, wo am Sägiluß
der Jubelgesang ,,Heil, heil dem Kaiser« einsetzt, das Publi um
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mit einer Geste zum Aufstehen auigefordert Darf sich das ein
liberal Besinnter Bür er gefallen las en? Jst es. statthaft, solcher-
gestalt « tusik und Po itik zu verknüpfen? A ihr «.«lieben Herren-
es gab an jenem Tage ganz andere Dinge, ü er die man sich au -
zuregen Veranlassung hatte. Jch glaube. daß man Strauß unre t
tut, wenn man ihn des Biszaiitinismus beschuldigtz Ein Grund-ihm
seine Parademärsche vorzuwerfen, la wirklich nicht vor. Richard-
Strauß ist doch in erster Linie Künst er, und man wird ihn am
besten verstehen, wenn man seine Handlungen aus artilgischen
Motiven ableitet. aben wir denn die Geschichte des«,,l aiseriI
marsches« ganz verge sen? Wer die Worte des Herrn Einsenders
las, mußte glauben, es handle sich um einen plötzlichen Einfall
des Dirigenten. Als im Mai 1871 das Stück zum ersten Mal
unter Wagners Leitung im Opernhaus erklang (bo'rber batte es
Bilse gemacht), saßen Kaiser Wilhelm und seine Gemahlin
in der Lage, und ein spontaner Ausdruck der Begeisterung
wendete sich naturgemäß an sie. Seit jener Zeit ist _ es
vielfach Sitte geworben, sichdurch die Klänge,· die des sie -
reichen Heeres Heimkehr schildern, u patriotischen Kun i-
gebiiiigen hinreißen zu las en. Jch ha e genu Auffuhrun en
erlebt, in denen man ich nicht nur« erho , sondern ie
Schliißworte wie es Wagner sich ja« gedacht hatte —-
sogar mitsang. Aber nicht das Gewohnheitsrecht allein, auch
einen musikalischen Grund konnte Strauß für sich geltend machen.
Wagners Gabe, die Massen aiifzuwiegeln, offen art sich im«,,Kaise«r-
marsch« auf ganz besondere Art, Mit elementarer Kraft ist darin
die Stimmung des Lutherchorales und der Aufschwung einer die
Allgemeinheit ergreifenden Begeisterung zum Ausdruck gebracht.
Man könnte beinahe sagen, es ist schwer, dabei nicht aufzustehen.
Strauß hat wahrscheinlich einfach »aus einer musikalischen
Empfindung heraus und als treuer Anhänger Wagners im Sinne
des Meisters gehandelt. übrigens war ja» niemand gezwungen,
mitzumachen, und wer den Funken nicht uberspringeii fuhlt, tut
gut und vernünftig, sitzen zu bleiben; Nur gegen" eins ist Front
zii machen: diesen arsch als ordiiiaresRadaustuck hinzustellem
geht wirklich nicht an. Jn feiner urwuchsLizgen Geiiialitat ist er
uns Musikern nicht weni er lieb“ als agners dramatische
Schöpfun en, und die vorne niste Statte, der vornehmste Rahmen
sind für eine Ausführung nur gut genug.“

:::: über die »Operette mit Tränensalz« schreibt R. Batka im
«Kunstwart«: »Fraiiz Lehiir hat eine neue Lebensaiifgabe gefunden,
und will —- die Operette veredeln. Gelegentlich einer Ruiidsrage

 

hat er bor«Jahresfrist sein Programm veröffentlicht, dessen
ioichti·fte Punkte waren: 1) Texiiinisch saubere Faktur. 2) Nicht
bloß heitere und ausgelassene usik bringen, sondern auch der



Sentimentalität, Der: Träne ihr Recht geben.
sogleich hin, und perwirilrchte seine» neuen Grundsätze in einer
Operette »Eva«, die ‚nun ihren· «Siegeszug« antritt. . .. Was
d _ ersten Punkt betrifft, so muß man Dem Schöpfer der «Lustigen
‘7 itwe« ·beistiminen. Es ist« ichon, aucl)»den Spaß recht ernsthaft
g. betreiben, wenn es vielleicht auch unokonomisch erscheinen mag,
»icheln in Gold Eisassem bevor man sie den Sch—ätzern der Poesie

eines Bodans»ly-. tin u. Willner vorwirft. Unser Lähar ist eben
ein ganz naiverMensch, und erblickt in den Ziffern seiner
Tantiemen untrügliche Beweise für Die Richtigkeit seiner Ästhetik.
Wie sollte er auch nicht, denn der Horpobel ist ihm auch in feine
.,Operette mit Trauerrand« gefolgt, Rat mit roßem Vergnügen
die salzigsten Trasnen bald geweint, ald geltht, und hat gleich
herausgefunden da das· Lachen nach dem Weinen nur um so
süßersghmeeke Er ist entzückt, wenn der Komponist Qpernmufil mit
Varieteniotipen schreibt, stelzbeinige Rezitative au leitniotivischer
Begleitung, Streichertremoln breit aufgebaute Finali. Sapper-
ment wie darnach die lustigen Nummern einschlagenl Lehar
glaubt»an der«Veredelüng des Menschengeschlechtes zü arbeiten.
und sein dealismüs macht fich beaahlt, denn die neue Mode ge-
fallt so se r, daß die nachsten Operetten schon nach diesem Rezepte
gebraut werden durften. Das Publikum hat, um mit Lehar zu
sprechen, »auch in der Operette sein seelisches Erlebnis«, und sümmt
geim ßierlasfzfeiiicf dets chTheaterscktergröffåri« nndh gledessjezritf indceanlleg
as naie a enu eine :,, ipi, o e pi, e

Sie, lieb Sie, lieb Sie.«
== Die gestern bei Lepke in Berlin eröffnete Auktion der

Hamburger Galeric Weber hat, wie zu erwarten war, enorme
Gebote gezeitigt. Eins der Hauptstiicke der Sammlung, die
»Maria mit«deni»Kinde« von Mantegiia ioürde von Kiel-
berger (Paris) mit 59»0000 Mk. erstanden. Das snteresse und
die Gebote steigerten sich am An an mit Jedem ilde. Nr.«1
der Sammlung, eine thronende « a onna-Art des Ambrogio
Lorenzetti, brachte 670 Mark, Nr. 2 »Die Befreiung·Petri«
Art des Andrea Orciigna) 3100 Mark und Nr. 3, ein alt-
ran ösisches Flügelaltärchen (um 1390) wurde von Dirktor Koetschau
ür as Kaiser-Friedrich-Uiuseum für 55000 Mk. erworben.
ach dem weiteren Verlauf ist anzunehmen, dar-i der Gesamterlös

der Galerie die Ergebnisse der Lannaschen Kun tsammlungen noch
bedeutend übersteigen werde der ürs rüngliche Besitzer der
Sammlung, der verstorbene Konsul Eduard .Weber in Hamburg,
war übrigens auch in Schlesien ansässi«.· Er besaß mehrere
Ritter üter in den Kreisen Gührau und S einan, und jin Kreise
Ballen ain Wilhelmsbur mit Burg Nimmersatt. Die Rittergüter
Ni titz und Radschütz im reife Steinaü gehören noch heute lfeinen
E en. Ed. Weber verdankte sein bedeutendes Vermögen au t:
ächlich der Blütezeit des berühmten Hamburger Hau es

». C. Gode rot) u. Sohn, als dessen Hauptvertreter er insbesondere
ie Ansiede ungen und Verbindungen in der Südsee von Sanioa

aus lei ete. «
Isi- Eine lustige Ordensgeschichte wird im »Fi«garo« erzählt.

Demnach sind die Redakteüre des »Kurier on Aisne« und des
Aisner «Journals« in großer Aufregung. Und daran ist eeiii
gewisser Grägoire schuld, von dem neulich das »Joürnal offiaiel“
zu melden wüßte« daß ihm das Kreuz für Tapferkeit verliehen
worden sei. Gesperrt gedruckt prangte gleich dem der anderen
Dekorierten sein« Name auf Der Liste: »Paul Marcelin Rosemain
Alfred Grögoire, Direktor der Destillations- und Zückergesell-
schaft in Aisne.« Jedermann frug den andern; ,,Grögoire?« Wer
ist denn das? Von dein habe·ich noch nichts gehörtl« Niemand hatte
ie etwas von ihm gehort. Weder stand er im Adreßbuch noch war
er der Destillations- und Zuckergesellschaft in Aisne bekannt-.
Auch sonst wußte kein Mensch etwas von ihm, ausgenommen natür-
lich die Tatsache, daß er Paul Marcelin Rosemain Alfred Grägoire
hieß Direktor der bewußten Gesellschaft sein sollte und — das
stand jedenfalls fest —.einen Orden befommenhatte. Es schien-
als sei Herr Grägoire ein Mann »von ganz exorbitanter Bescheiden-
eit. Noch nie hat fich ein Dekorierter mit soviel Raffinement den
ratülationen feiner Freunde entzogen. Oder sollte er krank sein

und keine Zeitungen lesen? Sicher ist, daß bis zur Stunde kein
Mensch von ihm·eine Ahnung hat. Das Wahrscheinlichste ist, daß
er überhaupt nicht existiert. Aber sollte wirklich, so ruft der
,Kurier von Aisne« aus, die Regierung einem Gespenst einen
Orden verliehen habe, „wo so viele lebendige Knopflöcher so sehn-
süchtig auf das rote Bandchen warten?"

zu Unter der sensationellen überschrift: »Der singende Tote«
berichten New-Yor er Zeitungen über folgenden eigentümlichen
Vorfall: In Jackson (Michigan) starb dieser Tage der Gesan s-
lehrer M. Skinner, der bei Lebzeiten sich einer außer ewdhn ich
schönen Stimme erfreute und auch sehr viele Schii er hatte.
Darum gaben ihm auch zahlreiche Freunde und Bekannte das letzte
Geleite. Nachdem nun der Gei t«iche Die üblichen Gebete gesprochen
hatte und man sich eben ans ickte, einige Kranze niederzüle en-
ertönte plötzlich aüs dem» offenen Grab ein Gesang und zwar as
bekannte Tennnsons e Lied: »Komm’ ich einmal zum Sterben . . .«
Natürlich bemachtig e sich der Trauerversaminlung ein geliiides
Ent etzen, denn die Stimme, die da sang, war ja keine andere
als ie des Toteni Die meisten Anwe enden hatten sie zü seinen
Lebzeiten oft genug gehört und eine T« uschun war nicht mö lieh.
Der Gesang ertönte in so ergreifender Klage, khatte etwas so erz-
gerbrechend «Trauriges, daß mehrere Trauergäkfte in Tränen aus-
rachen. Niemand konnte sich das Rätsel er lären. Die einen

meinten, Mister Skinner»sei» überhaupt nicht gestorben und hätte
sich mit dein anzen Be rabnis einen —- allerdings sehr zweifel-
haften — SCner erlau t. Andere, die zum Spiritismüs neigten-
dachten, der UT des Toten mani estiere sieh auf dieLe ungewöhn-
liche Weise. ,Me rere Damen wur en ohninachtig un es entstand
eine allgemeine ewegung. Da teilte der Geistliche mit, daß man
Zigleich mit dein Sarge einen PhouokLraphen in das offene
rab gesenkt habe, Für den Skinner in en letzten Tak en cseines

Lebens das gehörte L ed esungen hatte. Esset sein aus rü licher
Wunsch ewesen, mit diesgem Liede noch einmal um le tenmal zu
einen« reunden u sprechen und ihnen Lebewo lau agen. Die
amtlie hatte fiel? ‚nicht entschließen können, diesen unsch des
ntschlasenen unerfiillt zu las en.

reibt·man· uns: In der Sitzung des
rche ist kürzlich die Frage behandelt

—
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DK. Aus Londoncksch
Rates der englischen Ho ki
worden, ob in der Trauungsformel das ersprechen der Braut, zu
gehorchen, ausgelaffen werden« soll. Vor einiger eit hatte
eine englische -·rauenrechtlerin sich gewei ert, dem eistlichen

Von manchen eiien wurden Zweifel
darüber ausges rochen, ob die Ehefchließüiig unter solchen» Um-
ständen ültig ei. Von Rechtskeniiern wurde die Gültigkeit der
Ehe besa t. Der Diakon von Winchester beantragte, dag die
Emper ung einerKommisxom die über die Frage beraten atte,
und i sur Revision der rauungssormel entsch ed, an enommen
werden sollte. Jn» der Formel» sei die Stellung der E efrau zu
ihrem Ehe· atten nicht richtig wiedergegeben. Viele Stellen in der
heiligen SShrift hatten gewahlt werden können, in der die Pflichten
der Ürau ihrem»Ehemann gegenüber besser ausgedrückt sind.
Die orte»des heiligen Paulus üiid des heiligen Petrus ent alten
Ansichten über ie Stellung der Frau, die durch die Kir se im
Laufe der verflossenen 18 Jahrhunderte sehr stark geändert worden
sind. Der Diakon non Canterbürh erhob den allergrößten Wider-
spruch gegen die Grunde seines Kollegen. Er hätte nichts gegen die
nderung einiger Ausdrücke einzuwenden, aber zu sagen, daß die

Ansichten der Apostel« über» die Stellung der beiden Geschlechter
Si einander falsch sind,»führe zu beunruhigenden Grundsätzen.

ie Ver ammlung sei nicht nur« Dur Die uralten Traditionen
der Kir e, sondern auch durch ihre ide gebunden, ihr Urteil
absolut den« Feststellungen der Apostel unterzuordnen. Er sei
fliegenden uber den Vorschlag, daß das englische Parlament die
Bis öfe um eine Änderung der Formel angehen solle, die Stellen
aus den Worten der beiden Apostel enthielten, und zwar aus dem
Grunde, daß die· Ansichten »der Apostel falsch seien. Jn seinem
Schlußwort erklarte der Diakon von Winchester, daß die Frau
andere Verpflichtungen gegenüber dein (Ehemann habe, als den
bloßen Gehorsam und iese möchte er in der Trauungsformel
auZedrückt se en. Der Vorschlag wurde dann angenommen

Hobitliiilmiilikithten
« Stuttgart. Die ordentliche Profe sur für Elektrochemie und

aemi che TeBnologic an Der Technischen i," ochschule ist Dein ao. Pros.
f r E mie r. Alexander G u tbi e r in E r l a n g en jibergetragen

diese Worte na zusprechen.

Und er s«etzte»sichs

 worden. i l

Hchkesierr.
Breslauer Kreissynode.

sik Die Kreissynode Breslaü wird Mittwoch,
13. März, vormittags 9 Uhr, im Sitzungssaale der Stadtvers
ordneten zusammentreten

Nach Gesang üiid einem Gebet des Kircheninspektors Decke
folgt die Konstituierung der Stinode und die Verpflichtung der-
jenigen neuen Mitglieder die ein Ältestengelübde no nicht ab-
gelegt haben. Sodann wird der Sbnodalbericht zur esprechüng
gelangen. über·die Vorlage des Königl. Konsistoriüms, ruchtbar-
machung des Liederschatzes« rnd ces Melodienschatzes es neuen
Propinzialgeåangbuches wird Pastor Oertel (Bernhardin)
referieren. « ie Erlosergemeinde hat folgenden Antrag ge-
stellt:«»Unsere Gemeindelörperschaften haben am 6. Februar ein-
stimmig den Beschluß ge aßt, bei dem» KenigL Kdn istoriüni da in
vorstelli zu werden, da unseren stadtischen Kir gemeinden ie
Genehm gung erteilt wird, die von den Kirchen ehörden ange-
ordneten Kirchenkollekteii nur bei dem Hauptgottesdienst
am Vormittag einzusammeln wahrend der Ertrag der bei den
Neben ottesdiensten ·regel»maßig einzusammelnden Kollekteir der
Ein ecnemeinde für ihre ei enen Gemeinde-zwecke, besonders für die
kir li e Armenpflege herb eiben soll. Nach den Erfahrungen der
letzten Jahre sind von den etwa«60 Sonn- und Festtaisn nahezu
50 mit behördlich an eordneten Kirchenkollekten be egt. aher sind
die Ertragle2 der tir»)lichen Saninilungen für unsere Armenpflege
in einem aße iuruclgegangem daß wir den an uns estellten An-
forderungen diesenlirchlichen Gemeindekür orge ni t. mehr zu
genügen imstande sind. Wir weisen züg ei ) Darauf hin, daß in
allen Landkirchen und vielen der kleineren Städte auch nur ein
Gottesdienst zur Einfammlung der Kollektenzür Verfügung steht.
Der Gemeindekirchenrat von Erlöser ersucht die Kreisshnode, diesen
Antrag zu dein ihrigen au machen und ei n an die zuständige Behörde
weiter au. bef‘orDern. -»—- über das R»e eh nun g s w ese n Der Kreis-
syiiode wird der Vorsitzende, über»die Entlastung der Kreissynodal-
rechnung 1911 Rechnungsrat Müller und über den Etat der
Kreissynode 1912 der Vorsitzende Bericht erstatten. Nach e-
nehinigüng der Hauskollekte für die Armen- und Krankenpflege
wird die Shnode ihre Tagesordnung erledigen.

Von der Universität.
* An der Breslauer Universität tritt am 1". März seine wesent-

liche Änderung im An- und Abtestieren von Vorlesungen und
übungen ein. Wie bisher feststeht, fällt der Abtestierzwang
für Vorlesungen ganz weg. Wie weit sich diese „Steuerung“ auch
auf feminariftifche Übungen erstrecken wird, steht noch nicht feft.)
Studierende, die vor dem 1. März sich ermatrikulieren lassen,
unterliegen noch dem Abtestierzwang.

Das Vorlesüngsverzeichnis der Universität für das
Sommersemester 1912 ist erschienen und während der Dienststüiiden
im Pedellenzimnier des Selretariats zu haben.

l»Da’s katholische Deutschland.«f Die vom Grase n Op p ers-
dorffins Leben gerane neue Zeitung »Das kat olische
Deutschland«, die sich « rgan»z»ür Vertretung katholischer rund-
satze auf allen Gebieten des offentlichen Lebens'j nennt, ist mit
ihrer ersten Nummer am 18. D. M. im ,,Katholischen» Verlag« in
Breslau erschienen, wo sich auch die Hauptgeschäftsstelle be-
findet. Seine Aufgaben «und Ziele bespricht das Blatt in
einem Leitartikel »Was wir wollen« »unter anderem wie folgt:
»Dein Herz wollen wir erobern, katholgches deutsches Volkl Und
Dir zeigen, daß auch heute noch ein Glaube Sitte und
Ordnung retten kann und retten muß vor der immer hö er
steigenden Flut des Unglaubens und des Umsturzes. Soll a er
Dein Glaube die bedrohte Welt erretten, dann darf er nicht
in Fesseln gelegt werden, dann muß er sich überall frei be-
tätigen können. Das aber»will in Deinem eigenen katholischen
Lager eine Gruppe von einflußreichen Leuten«verhindern, die
(nach den Worten des Kölner Kardinals Fischer) auf dem
Markte des öffentlichen Lebens, und zwar aus Gründen der
,,Taktik«, „Den Namen katholisch mö lichst verniieden wissen
und statt des mann- und her ha ten Bekenntnisses -um
heiligen katholischen Glauben die ogenannte „chriftliche elt:
anfchauung“ einge etzt sehen mö te ——- ein undefimerbares
Gemisch von ver chwommenen J een, die aber · in ihren
golgen Deinem kat)oli chen Glauben überaus gefährlich sind . . .
— as von katholischeni G laubensmut errichtete ünd auch heute noch
hauptgächlich aus kat olischer Über eugun gewählte Zentruni ist
da u a unD perpfli tet, Die katho ischen rundlsa e im politischen
Leen zur Geltung zu bringen! Darum ‚b eit es doch eine
politische Partei, die nach der Verfa sung die Interessen des ge-
samten Volkes —- auch der Nichtkat oliken —-; au vertreten hat-
aber diese Interessen muß es im Einklan e mit jenem Christen-
tume åchü en, welches das» allein wahre hristentum ist, namlich
dem )ritentunie des heili en katholischen Glaubens. Nur so
allein fördert sie auch das Wo l aller Staatsbür er, das Wohl des
geliebten deutschen Vaterlandesl« —- ,,Das katho ische Deut chland«
will auch das Or an der in Ratibor begründeten und nach reslau
verlegten »Katho ifchen Aktion für Deutschland« sein. Westen »und
Osten, so hei t es, -— »Roeren-Bitterbewegung« und »Katholische
A tion« Joffen wir nunmehr durch unsere Bestrebungen ver-
binden zu können, damit durch die Macht der Einheit un ere klaren
nicht mißberständlichen orderungen wie ein Ruf des atholischen
Deutschlands unüberhör ar die maßgebenden Stellen ümbraüsen,

h. Lauban, 20. Februar. Jn der heutigen Stadtver-
ordnetensidüng würden für die Ziegelei Holzkirch 3782 Mk.
nachbewilligt. Da die Kaninchenplag e im Hochwalde immer
größer wird. werden zur Vertilgung der»Kaninchen 100 mit. be-
willigt. Der Haushaltungsplan für 1912 ift in·Einna me
und Ausgabe auf 1218 900 Mk. festgesetzt. Es sollen wie im or-
fahre 170 Prozent Zü chläge erhoben werden. « ,

_ u. Strehlen, 20. z ebrüar. Von den 13 2Ibiturienten des
Kaiser-Wilhelni-Gyinnasiunis erhielten 11 das· Zeugnis der
Reife, 3 unter Entbindung von der mündlichen Prüfung. —- in
Sonntag veran taltete der Zwei verein Strehlen des Pes alozzi-
vereins ein ohltätigkeits onzert unter Leitung desLehrers
und Organisteii Bernhardt. Frau Gymnasialdirektor Dr. Reiche
und Frau Lehrer Hoffmann erfreuten die Horer durch ver-
schiedene Soli, wozu Lehrer Stab begleitete. Bureauvorsteher
Überall spielte, am Klavier von seiner Tochter begleitet, eine
Sonate von Grie , Mozarts deutschen Tanz ü. a. Dieses Konzert-
das jedes zweite ahr stattfinden atte auch diesmal den gewohnten
fZu prüch gefunden, so ask der Saal bis auf den letzten Platz ge-
ü t war und zahlreiche erfonen nicht mehr Einlaß finden konnten.

* Breslau, 21«.· Februar. Die Eisdecke der Oder ist heute nacht
zwischen Kaiserbrücte und Lessingbrücke aufgebrochen. Die Folge
war eine kleine Zusammenschiebung desEises, durch welche der
Strom beim Wasserhebewerk eisfrei wurde.

—- Aüf Gründ· der Ergebnisse der letzten Volkszählung hat der
Magistrat neuerdings eine ‚a gemeine Prüfung der Belastung
samtlicherOttsbezkkkc 1vorgenommen. Es hat sich hierbei heraus-
gestellt. daß wiederum »bei einer Anzahl von Ortsbezirken die Be-
volkerungsziffer weit über die Durchschnittszahl von 2306 Seelen
gestiegen ist. Unter Berücksichtigung der gegenwärti en Be-
völkerungs- und Bebaüüngsverhältnisse sowie ihrer voraus ichtlichen
Fortentwickelung hat der Magistrat nach Anhörung der Armen-
direktion und der statistischen Deputation die Teilung von 13 Be-
zirken beschlossen, in denen die Einwohnerzahl zwischen 2205 und
7481, Die Zahl der Almosengenossen zwischen 25 und 72 schwankt.

—- Wie schon erwähnt, hat der Kültusminister neuerdings
Veranstaltungen getroffen, durch welche die Sammlung von Briefen
und Tagcbiichcrn usw. ans Kriegszeitcn als Zeugnissen von den
Auffassungen und Empfindungen der verschiedenen Volksklassen
in solchen für die vaterlaudische Geschichte besonders bedeutsamen
Tagen gefördert werden sv»ll.» Für den Stadtkreis Breslau
ist als Sammelstelle das hiesige Polizeipräsidium bestimmt worden.
Die einzelnen Polizeireviere sind zur Empfangnahme und Weiter-
reichung angewiesen worden. Der Empfang ‚Der. eingehenden
Sainmelstiicke, die in der hiesigen Königlichen Uiiivcrsitatsbibliothel
aufbewahrt werden tollen, wird unter Nennung des Gebers im
hiesigen Fremden-s und Jntelligenzblatt bestaiigt werden. Die
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Sammlung soll die Briefe und Tagebücher, Soldatenliederbüchet,
Merkbucher, und sonstige Schriftstucle aus Kriegszeiten umfassen,
und zwar Briefe usw. aus dem Felde, wie die Briefe aus
der Heimat. Statt der Urschriften genügen beglaubigte Abschriften
und Abdrücke. Die Aufzeichnungen konnen sowohl geschenkweise als
auch unter Vorbehalt des Eigentumsrechts abgegeben werden.

7-.— Die stadtische Verkehrsdeputation soll um drei Mitglieder
perstarkt werden. oinfolge Verstadtlichung der Breslauer Straßen-
eisenbahn-G-esellschast sind zahlreiche Verkehrsfragen zu erörtern,
die von der Verkehrsdeputation u be andeln sind. Die erhebliche
unahme der Geschafte, ihre ielgetaltigkeit und die vermehrte
erantwortung macht nach Ansicht des Magistrats eine Vermehrung

der Deputationsniitglieder wünschenswert. Der Magistrat hat
daher beschlossen« ihre Zahl auf 15 (bisher 12) — davon 5 (bisher 4)
Magistratsinitglieder und»10 bisher 8) von der Sadtperordneten-
versammlung geivahlte Mitglieder — zu erhöhen.
» —- Aüs den Polizeilichen »Meldungen: Der am Sonntag früh
im Hofe des Grundstucks Friedrich-Wilhelm-Straße 3 tot auf e-
fundene unbekannte Mann ist als der Brüderstraße 77 wohnha te
Arbeiter Paul Klein· ermittelt worden. — Bei den beiden Pro-
duktenhandlerm die kürzlich als Hehler der bei einem Jnstallations-
geschaft für Heizanlagen gestohlenen Materialien festgenommen
würden, sind noch folgende Sachen «vorgefunden worden. die
zweifellos auch von Diebstahlen herrühren: Etwa 61A; m, 3 cm
starke und etwa 2 m 3% cm starke Kupferrohre; ferner Kupfer-
platten, und zwar zwei von je 7 mm Dicke und 12 cm Durchmesser,
eine von 3 mm Dicke und 12% cm Durchmesser, zwei von je 11 mm
Dicke und 12% cm Durchmesser auf Der schmäleren üiid 141/2 cm
Durchmesser auf Der breiteren Seite; sodann Bleirohre von 4 und
6 cm Durchmesser und« Bleikniestücke von Leitungsaüsgüsfen von
5% ern Durchmesser. Die Eigentümer dieser Gegenstände wollen sich
im Zimmer 55 des Polizeiprasidiums melden. —— Hilflos auf:
gefunden würde am 19. D M. auf Der Frankfurterstraße ein
Arbeiter; er wurde in das Allerheiligenhospital geschafft. —- Am
19. D. M. würde auf der Rosenst»raße, Ecke Enderstraße, eine 7jährige
Schulerin, die beim überschreiten des Fahrdammes zu Fall e-
kommen war, non einem vorüberfahrendenWagen überfahren. dessen
Räder dem Kinde über ein Bein gingen; es erlitt einen Bruch
des linken Bemes.

D. R.-»A.) Berlin,20.k ebrüar. [Amtliches. Seine Maje tät
der Konig haben dem» ienstt. Kammerherrn er Prinzessin «« tel-
Zriedrich von egnitz die Krone zum Roten Adlerorden 4. Kl» dem
auptm. a. D. k- r rn. von Für tenber und D. Eisenbahnobersekr.

a. D. reüß zu Hamburg den oten Ad erorden 3. l., Dem itteri
utsbe . Kiepert zu Marienfelde, Kr. Teltow, dem Hauptlehrer a. D.
aboute zu M.-(s ladbach und Dem RealschülL Hein e au Breslau

den Kronenorden 4. Kl. dem Lehrer Kü pers zu Lgillich Landkt
Crefeld den Adler der In aber des Haüsor ens von Hohenzollerii, D.
en. Eigenbahnlademitr teuer zu Beuthen OS. und d. Werkmftr.
aa eiin Arbeits- ü. Landarmenhaüse au S weidnitz das Kreuz

des·A gemeinen Elirenzeichens, dein Kirchvater 2 abi zu Michels-
Dorf, Kr. Landeshut, Dem penf. (Eifenbabnteleäraph. ri pmacher
zu bliatibor, Dein _penf. Esenbalniwagenmstr Iof e auS rie , dem
pens. Eiseubahnweichenst. s wos et’ zu Peistretschmm Kr. Mist-Glei-
witz, den peu). Bahnwarteru Ste han· zu Kuhnau, Sir. Kreuz urg ü.
Thonianek zu Zernit, Kr. To t-Uleiwitz, dein Fasanenwärter Kor-
bella zu Slawentzitz, Kr- Kose »dem bish,» Eifenbahnma chinenputzer
Kost u» Mnslowin den bisln Eifenbahngüterbodeiiarb. amas zu
Laüra ütte, Land r. Kattowi , Niesporek zu Nikolai, Kr. le und
dem bish. Eisenbahustreckenarb. Kapitza zu Miesce, Kr. se das
Allgemeine Ehrenzcichen sowie dem Brennereiperw. Gleß u Gro
Auster, Kr.· Wohlaü und dem Heizungstechn Ophofs zu Ohercasse
im Siegkreise die Rettungsmedaille am Bande verliehen

und dem Oberstkanimerer Für ten zu SolmsiBaruth, die Erl.
z. Anleg. des i m vom Konig von ur temberg verl. Großkreuzes des
Ordens der tirttembergischen Krone erteilt.

ferner den Eisenbahnbetr.-Jng. En el in 5eszaderborn und Sonder-
niann in Eüskirch·cii, den tecl n. Eisenba iiober ekr. Walter in Erfürt,
weiser »in Halberftadt und » truve in Altona, den Eislenbahnhaupts
kaisenkazsiererii Mukfelmann in Hannover und Niß e .in Berlin,
dem Eiieubahnverteirskontrn Müller in Kottbus, den Eisenbahn-
rechiiüngsrevisoreii Girnt in äSofen, Otto in Erfürt und H ertwig
in . alle (Saale), den Eisenba»nobersekr. Voigt in Kolberg,
iu _oln, Kloberdgnz und Kuhl in Halle(Saale), Ender ü.
kopf in Stettin, Kucheninei ter in» Altona, Loeck in Dan ig,T
stadt in Erfürt. Paleit in aarbrücken, Heuschen in Kö n, Man-
gelsd»orff in Berlin, Strauch in ·Erfurt,··Bein »in Koln »Terniehr
in Münster (West .)‚ Walter in Koln, Wulferling»-in KolnsNi pes,
Stockmannin rfurt Pachmann in Breslau, e;i?·)»ük in Bro rgi
Meyer in Köln-Deutz,I»lliZ in Kattowi Kath»inKoln, Franziske
in Trier, Kluczniok in· reseld und oege in offen, Dem Eisen-
bahnbetr.-Kontr. Dr ueklieb in Berlin, den Ober a nhofsvorstehern
K unze »in Elverfeld, Berti in Siegburg, Herines in Erfürt und
Sfchützvin Kassel,»den Eisenbahnobeijguterpor te» ern Koller »in Lünes
burg,s eueran aspe, Karsdorf in Rems ei Schmidt inBerlin
und»Pe,tri in pandau, dem Eisenba noberkassenvorste er Albertz
in Harburg und den Oberbahnmeistern ehrens in Soes und Ton-
trüåin Ka el »den»Char. als »Rechnungsr»at »verliehen. . « .

eines aiestat derKaiser ündKonig haben dem Mmisterials
rat Lichtenberg im Ministerium für Elsaß-Lothrin en u. dem Dir.
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des Landesverbands der landw. Kreisvereine von aß-Lothringen
Dr. A che·nbrandt in Straßburg i. E. die Erl. z. An e . der ihnen
verlie . nichtpreusz. Orden erteilt, ü. oinmandeursgib. eriterem: des
kreuzes des Lüxemburdigchen Ordens er Eichenkrone, — letzterem des

rOffiezzierkreu es dess, ens. « »
» eine P ca estat der Kaiser haben den Kaufmann Andre zum

Vizkckonsiil in ·- ebu ePhilippinenf ernannt und dem Geh. expedierend.
Ser. u. Kalkul. b. ä) eichseisenbahngmt Schubert den Charakter als
Geh. Sie nungsrat verliehen. _ » »

Der» epartementstierarzt, Veterinarrat Eckardt ist von Erfürt
nach Düsseldorf, der Departeinentstierarzt, VeterinarratHoltzhauer
von Luneburg nach Erfürt ver etzt»worden. .. · _

Der Kreisassistenzarzt Dr. tein aus Münster i. W. ists Kreis-
arzt ern. und mit der Verwaltung des Kreisarztbez. Kreis riminen
beauftragt worden.

spart und Jagd.
IV. Wettbewerb Deutscher Halbblutpferde. Der vom Reichs-

verband für deutsches Halbblüt veranstaltete Wettbewerb deutscher
Halblutpferde nahm am Dienstag nachmittag im Sportpalast zu
Berlin seinen Fortgang. Säintliche Konkurrenzen waren wieder
stark besetzt und ein zahlreiches Uübliküm verfolgte die zum Teil
ausgezeichneten Vorführungen. „in Der Hofloge waren» anwesend
Prinz Joachim von Preußen, Prinzessin Viktoria-
Luise, die Herzo in Ernst Günt er von Schleswig-
H o»l st e i n und der clelügekAdjutant des aisers Frhr. pon Holdan.
Weiter waren anwesend Oberlandstallmeister Graf Lehndorff und
sein Nachfolger Oberlandstallmeister von Oettingen, Landstallmeister
von Schlüter, Ge tütsdirettor von Senden, Graf August Bismant,
Landstallmeister r. Grabensee. GenerakFeldmarschall von der
Gold, Graf E. Henckel, Graf Hermersberg, General-Longcham-
Berier, Maior Graf Westphalen, Hofmarschall Gunz von Rekowskti
und andere. Die Resulate waren: G estuts-Material-
Prüfung. Für drei-»bis sechsiahrige Reitpferde. 1) Frhr. von
Buddeiibrocls-Plaswitz’»s 51hr. schlei. Füchsstüte Sieg-
linde. 2) Hannov. Stalls 51hr. hannov. Füchsstüte Satanella.
8) Hannoverschen Stalls Gibt. hannoversche Füchsstüte Forelle.
10 Konkurrenten. —- D a m e n-Spr i ng e n. Offen für Pferde
im Privatbesitz. Von Damen zu reiten. 1) Oberli. von Vopelius
alte ostpr. dunkelbr. St. O r g h (Reiterin F r a u v o n V o p e l i u ß);
2) Herrn A. R. Olfoiis a.»hannov«. Fuchsftute Sacha (i rau Wolfs-
Steinhagen); 3) Lt. von Bulows 61hr. hannov. br. St. otte (Fraü
von Bulows 11 Konkurrenten. —- Dressurprüfüng. Für
Reitpferde im Privatbesiti. Von Stallmeistern zu reiten. 1) Kammer-
herrn von Hardts dihr baher. Schimmel-W. B e n- Eh e r if (Stall:
meister Trapp): 2) Frau Goldschmidts Fuchs-W. Vestarius (Stall-
iiieister Kruger)·; 3) Herrn W. Huths 5jhr. ostpr. br. W. Arminius
Stallkn. Kreißig). «15 Konkurrenten. —- Materialprüsung.
Für Wagenpferde, Ein- und Zweispänner. Einspänner: 1) Li. von
Hohbergeund Buchwaldts 5jhr. Scheckw. Kobold; 2Herrn A.
Stiers»51hr. hannov. nainenloser Rotschimnielw.: 3) Herrn Schulde-
Moeglins 71hr. olDeiihurg. i)iotsch.-St. Sapristi. Zweispänner.
IZB en t f eh eu e r Tattcrsall Ufhr. posenfcher br. W. Tä nz e r und
4ihr. poseiisch. br. St. Fee. 2) Lt. von Hohberg und Buchwaldts
Schr. posen cheeSchimmelituten Carnien und Carrara. 3) Herrn
Andrees weisi»tzer. ——— Preis von Sachsen-Weimar.
Haupt-Jagd-Spring-Konkurrenz. Offen für Pferde im Privat-
befitz. Von Damen oder Herren zu reiten. 1) Rittni. a. D.
Aiidmcs 7|hr. hannov. br. W. Kii r tell (Befitzei«). 2) Li. mit“).
von Zobelsalt oftpr. F.-W. Wildfang (Bes.): 3) Li. von Stamme”:
F.-W. Greif (Abstammung unbekannt) (Bes.). 24 Konkurrenten



'e Materialprüfung. Für Privatpferde. Von Samen 1

EdikroißHerren zu reiten. 1)Oberlt. von Schlicks Schr. hannob. bbr.

V Orion (Rittm. von Schlick): 2) Rittm. d. R. A. Andraes

716:. bannen. br. W. Kartell (Bes.): 3 Rittm. Frhrm von Macht-
„untere 41 r. hellt. F.-W. Nordlicht ( es.): 14 Konkurrenten

Letzte Aachricöteir
Bus dem Reichstage. ·

§§ Berlin, 21. Februar. Jm Reichstage begründete heute

zunächst der fortschrittliche Abgeordnete Wendorff die

Jnterpsellation seiner Partei betreffend Aufhebng des
Zolles auf Mais und Futtergerfte sowie Suspendierung des am

15. Februar in Kraft gelebten Zolles auf Kartoffeln. . Er fuhrte

aus, die gegenwärtige Teuerung und Futternot sei derartig,
daß die Regierung, um nicht alles Vertrauen im Volke zu ver-

lieren, schleunigst auf dem angegebenen Wege Abhilfe schaffen

müsse. Die Beschaffung guter Futtermittel sei im Interesse

der Bekämpfung der Maul- und Klauenseuche dringend
,nötig. Jn ähnlichem Sinne begründete der Sozialdemokrat
EBook die Juterpellation seiner Partei.

Iltis dem Hbgeordnetenhouie. _
§§ Berlin, 21. Februar. Jm Abgeordnetenhause besprach

beim Justizetat, und zwar bei den Einnahmen der frei-
konservative Abgeordnete Dr. W ag ner die in der Kommission
mitgeteilten neuen Grundsätze für die Behandlung der Ge-
sängnisarbeit. Er sprach sich befriedigt darüber aus, daß hier-
nach die Gefangenen in einer Weise beschäftigt werden sollten,
die dem Handwerk nicht einen Wettbewerb schaffen. Er hoffe,
daß diese Grundsätze auch tatsächlich praktisch wirksam sein
würden. Beim Titel Ministergehalt besprach der konservative
Abg. Dr. Böhmer die mangelhafte Vorbildung der Re-
ferendare; sie könnten kaum deutsch schreiben und einen Tat-
bestand aufnehmen. Der Zentrumsabgeordnete Maiß be-
klagte sich über die Häßlichkeit vieler Gerichtsgebäude, und die
Wmit der die Richter im Gegensatz zu den Land-
täten den Titel Geheimrat erhielten.

Aus Oeiterreich-ungarn. »
Wien, 21. Februar. Erzherzog Rainer und Gemahlin

begingen heute die diam antene Hochzeit.
Gegenstand begeisterter Kundgebungen aus allen Streifen. Der
kirchlichen Feier im Palais Rainer wohnte der Kaiser bei, der
zum ersten Mal seit zwei Monaten Schönbrunn verlassen hatte
und vom Publikum begeistert begrüßt wurde. Ferner wohnten
der Feier sämtliche Mitglieder des kaiserlichen Hauses bei, die
Verwandten und ausländische Fürstlichkeiten. Zahlreiche
Glückwttusche gingen dem Jubelpaar aus dem Jn- und Aus-
land zu.

Wien, 21.Februar. Heute vormittag erschien der deutsche
Botschafter im Palais des Ministeriums des Äußeren und legte
im Auftrage Kaiser Wilhelins einen prachtvollen Kranz am
Sange des Grafen Aehrenthal nieder.

Wien, 21.Februar. Die »Wiener Zeitung-« veröffentlicht ein
kaiserliches Handschreiben an den Baron Burian. Der
Kaiser drückt darin seinen wärmsten Dank für die ausgezeichneten
Dienste aus, die Burian als gemeinsamer Finanzminister, ins-
besondere bei der Verwaltung Bosniens und der Herzegowina, ge-
leistet habe. Der Monarch behält sich seine Wiederverwendung im
Dienste vors

Hrbeiterbewegung.
.21. Schnur. Die Ve»r andlunguen des eng-

lischen inigungsamtes zwis en den rbeitgebern
und ubeitern der Kohlenindustrie endeten gestern er-
gebnislos. Die Arbeitgeber machten detaillierte Vorschläge über
die Bedingungen, unter denen sie der Einführung von Minimal-
löhnen zustimmen wurden. Aber die Vorschläge wurden von den
Vertretern der Arbeiter abgelehnt. Nach der »Times« glaubt man,
das-Ziele Vorschlasg die Grundlage für weitere Verhandlungen ab-
e werden. r parlamentarische Berichterstatter der ,,Daily

»»meldet aus bester Quelle da beide Parteien einer
Verstandigung» bereits eh r nahe gekommen sind.
Wenn es sich um die sachlichen Differenzen allein handelte, liege
inst die geringste Rechtfertigung sur einen Streit vor . Die Ge-

ng von Minimallohnen an den Stellen, wo die Kohlen-
förderuniztunter abnormen Bedingungen vor sich gehe, sei praktisch
genau be immt. Die Grubenbesitzer bestanden darauf, daß, wenn
das Abkommen geschlossen wurde, dies so für eine Zeit von gewisser
Lange in Geltung bleiben musse. Wenn es zu einem Streit käme,
witr e der extrem-sozialistische Flugel der Arbeiter die Schuld
tragen, »der ein tandenermaszen den Streit will,» nicht als Mittel,
um begin-nie orteile für die Bergleute u erreichen, sondern als
einen eil der allgemeinen Politik. .. Die rsache für den etwaigen
Streit liege in den inneren Gegensätzen der Arbeiterpartei.

nie findet in London eine Sitzung des Exekutiv-
aus chusses des internationalen Bergarbeiter-
ver iandes tatt, in dem England, Frankreich, Deut ch-
10m, biterrei -I»1n arn und Belgien vertreten sind. ie
Frage einer gemein amen Aktion im Falle eines englischen Berg-
acheiterstrats steht zur Erörterung.

Der italieniich-tiirkilche Krieg.
» »Rom, 21. Februar (A enzia Stefani.) Reuter meldete vor
einigenTagem da 500 ita ienifche Soldaten auf denFarfan-
tafeln im »Roten eer gelandet wären. Die e Nachricht it durch-
aus unrichtig. Weder ein Soldat noch ein atrose wur en auf
den Inseln oder einer anderen Ortlichkeit der arabischen Küste des
Roten eeres ausgeschifft.

» Tripolis, 21. Februar. (Agenzia Stefani.) sZahlreiche »fli«ich-
tiåe Araber amilien aus Chetna fanden ich hier ein und
li erten ihre usergewehre ab.

Die Ueigänae in China
Bonbon, 21. Februar. Die ,,Times« meldet aus P e k i n g vom

20. Februar: Nach längerer Unterbrechung ist die t e l e g r a p h i s che
Verbindung mit Tschungking in der Provinz Szetschuan
wiederhergestellt. Die Berichte über die Lage in den inneren
Proviiizen lauten günstig. Dagegen herrschen in der Mandschurei
noch Unruhen, namentlich bei Eharbin, wo gestern in der Chinesen-
stadt Fuedsjadjau ein Zusammenstst zwischen den Kaiserlichen
und den revolutionären Truppen stattfand, die inscheinend von der
Einigung noch nichts gehört haben. Aus Kuldscha werden wieder-
holt Unruhen gemeldet.

—» Die kbni liche Erdbebenwarte in Krietern teilt mit: Gestern
nachmittag 2% hr verzeichneten die Apparate ein s waches ern-
beben in einer Entfernung von zirka 10000 Kilome ern. auer
bis 872 Uhr.

Neustadt a. d. Haardt, 21. Februar. Jn Ellerstadt drang
der 471ahrige Schuhmacher Martin Weilbrenner gestern nachmittag
nach einem Besuch des Wirtshauses in das Haus des Biirge r-
meifters Meinhardt und verlangte Obdach. Der Bürgermeister
wies Weilbrenner um WachtlokaL Dieser war damit nicht zu-
neben und es e pann sich ein WortweAeL in dessen Verlauf

» ilbrenner Frau Mein ardt einen olchstich versetzte, der
die Schlagader traf. »Die rau starb « bald darauf. Der Täter
«fluchtete, wurde aber in Lanibsheim verhaftet.

Paris, 21. Februar-. Während des gis-tilgen Fastnachts-
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Vergehen in Haft behalten. Jm Polizeikommissariat »in der Nue
Thore durchschnitten die Verhafteten die Gasröhrem die Gasmesger
wurden ab esperrt, damit eine Exäiligion vermieden wurde. er
Leiter des Isolizeiamts war schlie li genotigt, die Verhafteten,
etwa 250, sofort rei ulassån .. »

Gestern star er izeprafident» des Staatsrais, George
Eoulon, einer der angesehensten Juristen Frankreichs

Paris, 21. ehruar. Der kon erpative» Deputierte Denis
Cochin verö en licht im ,,Echo de aris« ein an den fruheren
Ministerpräs enten Clemenceau gerichtetes Schreiben, in dem.die
26 kretifchen Deputierten, die vor eini er Zeit auf der Fahrt
nach Athen von dem französischen Kreuzer „ dmira»l» Eharnas« »fe t-
enommen wurden, egen das Vorgehen der sranzosischen Be or»e

sehr lebhaft Einspru erheben. Cochin weist» darau hin, da die
vier Schutzmä te den Kretern von neuem eine ma volle Ha u»n
egen die tür i ehe Regierung anenipfehlen sollten, und mein
ronisch, daß die er auch von den Jtalienern»ausgegangene»Rat auf
bie Kreter zwei ellos die überzeugendste Wirkung ausgeubt habe.
Er verkenne die Schwieri keit der retischen Frage nicht, aber seiner
Ansicht nach wäre diese ängst gelöst,» wenn Griechenland so stark»
wäre wie Osterreich-Ungarn und Italien, oder wenn die Sudabai
bei den Mächten geringere Begierde wachgerufen hätte.

Handels-will
Wagenbedarfskouserenz. .

« Jm Sitzungssaale der Eisenbahndirektion Kattowiiz hat
heute unter dem Vorsitz des Eifenbahudirektionspräsidenten

Steinbiß zwischen Vertretern des schlesischen Handels und Ge-
werbes sowie der Eisenbahndirektion Breslau, Kattowitz und Posen
und dem Eisenbahnzentralamt Berlin die alljährliche Beratung
über die voraussichtliche Entwickelung des G ü t e r v e rk e h r s und
die Bemessung des W agenb edar ss im Kalenderjahr 1912 statt-
gefunden. Nach dem Ergebnis dieser Beratung wird im ober-
schlesischen Kohlen- und Koksversand mit 2 bis
10 Proz» im niederschlesischen Stehlen: unb Koks-
versand mit 4 Proz» im Herbst mit 6 Proz» im Eisen-
versand mit 8 bis 10 Proz» im Erzverkehr mit 10 Proz»
im Versand der künstlichen Düngemittel mit 10 bis 16
Prozent Steigerung zu rechnen sein. Der Versand von Zem ent
wird sich im Durchschnitt aus der voriährigen Höhe halten. Nach
beendeter Sitzung wurde im Hotel Wiener ein Abschiedsmahl für
den früheren Eisenbahnpräsidenten Sarre, jetzigen Vorsitzenden
des Eisenbahnzentralamts in Berlin, abgehalten.

Breslau, 21. Februar. Börse. Au heute zeigte die Börse
die glei e farblose altung wie an den ortagem da es auch heu e
an jegli er Unterne )mungs»lust fehlte. Die gunsti en Berichte vom
Eisen- und Kohlenmarkt blieben o gut wie eindru los, da die La. e
atheldmarkt nach wie vor zur Zurückhaltun mahnt. Die Kur e
ent ernten sich durchweg nicht weit von den »ge trigen 111hr-Kursen,
do wurde in weiter Börsenstunde die Stimmung etwas freund-
licher. —- Von tontanlwerten kam vereinzelt etwas Material
an den Markt, das jedoch keinen r»ö eren »Umsang annahm. n-
golge des völli en cxzehlens neuer du erschichten fand jedoch se bft
as geringe Jnge ot erst bei nachgebenden Kurlen Aufnahme

Namentlich Caro Hegenscheidtaktien waren wesen lich "1m Kurse
gedrückt. Auch Kokswerkaktien und Oberschle ische Eisenbahnbedarfs-
aktien se ten niedri er ein. —— Amerikanis e Eisenbahnakti»en
zei ten eine ein eitliche Haltung, be onders Kanad»a-»Aktien
un erlagen mehrfachen Schwankun en. —-— Von heimischen
Transportwerte n standen Nieders lesische Elektrische im Vorder-
xäriinde des Interesses, während reslauer sowie Leipzi er
Llektrische weni Bea tung fanden und sich »nur knapp behaup en
konnten. —- Lo ale ankaktien zeigten im all emeinen nur
geringe Veränderungen Schwächer la en jedoch Sch esische Boden-
ankaltien, die weiteres- Proz. einbüß en.——-AmKafsaindustrie-
markt hielt sich das Gezs äft in engsten Rahmen. Selbst in Zucker-
fabrikaktien hatten an» e iebtheit verloren, nnd stärkeres Angebot
drückte auf das Kursnivenau Zementwerte ziemlich gut behau tei,
dagegen lagen Kramsta Leinenaktien und Freiburger Uhrena tien
schwä er. — Von heimischen Fonds waren 4proz. Hilfska en-
obliga ionen angeboten, in fremden Renten blieben die Um ätze
unverändert gering. —- Privatdiskizäxt 47 Firo . Tägli es
Geld 415 sz — Ho er notierten: kederfch efif eCslektrische 1,
Frausta i « ucker 11Xz, chlesische Blaudrucl W Proz. Niedriger
waren: Kramsta Leinen 1, Zduny Zucker 2, Fröbeln Zuckerl Proz.

Amtliche erste Kurse 11 Uhr. Boden-Credit 160%, Niederschles.
Elektr. u. Kleinbahn 200, Gogoliner all 202‘] »Oppelner Zement 160,
Obers l.E1seubahn-Bedarf 104,1o, _ herfchl. Ei eninbuftrie 90, Ober-
schles. »okswerke Witz-« Kramsta Reinen Wiss-,- reiburger» Uhren 166

Ultimo-Kurse. Osterreichische »»Credit- tien notierten 208,
Lombarden 183/8, Franzosen 166, Turkenlose 172, Canada-Pacific
230, Buenos-At)res 104. .

Ka»ssa-Ku»rse der Judustriewerte von 11——2 Uhr:» Donners-
marck utte-Aktien 393, Hohenlo ewerte 200, Kattowitzer Berg-
bau 2 61/7, Laurahutte»178,—, O erfchlef. Eisenbahn-Bedarf 1c4,10,
Oberschles. Eiseninduftrie 90, OberschL Kotswerke 1881/‚.

Dividendenvors
Leihbank wieder 9 Proz»
(6) Prozent.

* Berlin 21.. Februar. Produktenbörfe. Matteres Amerika
bestimmte anfangs die Vewegun »ain Getreidemarkt, da sich aber
auf dem ermaßigten Niveau W3»einungsnachfrage und Deckungs-
bedürsnis zegiste befestigte sich die Stimmung im Verlause,

» eisen »und» Roggen waren gegen gestern nur
wenig verändertan Hafer bestand per Mai Nachfrage. Mais
blieb ruhig. Rii ol besestigte sich nach der gestrigen starken
Verflauung etwas.

lä» Oldenburger Spar- und
Hir ch
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äupfcw und Messingwerke 7

 

   

 

Februar » 21. _QQL Februar 21. 20.
Weizen ester Hafer fet _

p ai. . . .214,««3 914,50 p S tat . 192,76192,——
p cvluli. . . ‚216,60214,80 p suli ‚191,26 191,——
p »eutbr. . . —,— 200,75 » p ep»tbr. . —- —-,——

Roggengscet Mais ge chgftslos
p ai . . ‚194,—193‚50 p stat. . . . —,—- 169,60
l) uli .191,50190,50 p ostili. —,-.- —«.....

« s eptbr. . .177,26178,—;— p eptbr. . . —,—— —,-——
‚ erliu, 21. Februar. Lz‘trnihmnrlt. Amtliche Notierungen:

Wetzen loko 210,00—210,00‚ p Mai 213,76, Juli 214,00, p»Septbr.
20076 _——— Rog en loko 189,00-»——199,00, p « ai 193,60, g) Juli 190,6‚0
ZSeptbr 176,7 . ——-— Ha er inland. fein 210——216 o. do. m'ttel
06—208, do. gering 202—2 4, p Mai 101,7d,»p Juli 180 76, do. ruf i ch.

fein 208——211, do. mittel 202——207, do. germ ies—a·61. —- er te,
rnl. leicht 186-—190, do. schwer 191—»««’-02, do. ru Lische leicht 181——186, do.
schwer las-zwe. — Mais amer. mixed 187——1 0, do.ruuder 186-—189
Frbfen mittel 183——189, do. ein 190——198. Wer enmehl »als
25,oo—29,oo. —- Noggenmehl u. 1 2340—24150. ——‚ eizenkleie-
grob 14,26—14,66, do. fein 14,26—14,66.— Roggenkleie 14,36—14,90.

BudapestÄLL Fegbzuar Produktegulmarktåop 1000 kg.
  

 

  

_ __ M L-—ZL·—
Walton Roggen April 10,60©10,80('‚ Ials

„ April 11,776511,8165 „ Oktober 9,2665 9,2905 „ Mal 8,8665 8,8865
Mai 111,6905113301 ilater April 10,236510,3C(15 _„ Juli 8,7665 -,--

„ Oktober 11,0165 11,6405 „ Oktober 8,6765 8,60051Kohlraps . 167665157065
Ruf-öd p Febraur» —,—- p ”7501 60"0I

Tendenz: Steigend.
Aerlim 21. Februar.

p Ok aber -——‚-——. -—--

 

Mngbcbnrg, 21. ebruar. Buder. Ruhi .
I 21. F getztersiurs g

Korn 88°l —-‚—- 16,70—f6,90 iBrotraff.
9211919!“ 13,60--14,10 13,36—14,10 Gm. Rass.
Krisgull I. 27 76 27,76 do. Melis 26 76——27 00 26.76- —27 00

nohzurkeu erminbandel: p Februar 16,40 Gd. 16,60 Erz

{1821030lt 56'“ ·« 01
16,47%: Br» p April 18,80 Gd» 18,88 Br. p

il _ Oktober-
Dezeinver 11,80 Gd. 11,8211”. Br. trausito frei Bord Hamburg.

-«— 21. __

27,25*”??‚50

gehterKurs
27,60 Eis-se
27,26—27,60
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16,66 Br., p uguft 16,67% Gd., 16,70 Br., »
chlvacler.

» Hamburg 21. z ebruar, »1() Uhr 20 Min. .uriermartt. (Tel-egr. er
Firma Arn hat u. Hor edit-, Gebr. Vertre er: Karitas & Co. in
i reslau. Tel. 4938). p ehruar 16,42, p Mciåiiz 16,47, p ai 16,67,
p Aug. 16,76, p Okt.-Dezs 11.86. Tendeuöt
16 430mm; ,· 211 egruarAP11»»Ulh»;c»»t»i»orm. uckårioiäardep onxr
„par„pr„pat„pu.„

p Okt.-Dez. Il,go. Matt g
Hamluir ‚ gl.F-ebr»uar, 10 Uhr 26 Min. .00 ee.lTele r. der Firma

Arnthal is berichte, (nicht. Vertreter: . aruaseg & Co. in
Breslau. Tel. 4988.) gZMara 66 Mai 66%, p Juli 60%, p Sept.
aw« p Seabx. 6%. enbem: einig-tot
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Berliner Vorfe vom 21. Februar 1 mir 50’Min.iiachs.
Die hier, wie an den maßgebenden Börsen des Auslandes

herrschende Geschäft sstslle hielt auch heute in unver-
miudertem Maße bei starker Zurückhaan der Spekulation an.
Jnsolge des Ausbleibens weiterer Kauiers ichten schlepvt sich der
Verkehr von Tag zu» Tag trager hin, »nur zeitweilig unterbricht
ein lebhafteres Geschaft in einigen Spezialwerten die Eintonigkeit.
Zwei Momente waren es heute, welche neben dem Druck der Ge-
schäftsstille ein leichtes Abbrockeln des Kursniveaus bewirkten. die
Unsicherheit dariiber, ob »sich trotz der Anstrengungen der beteiligte-
Streife der befürchtete Rieseuausstand der englischen Kohlenarbeiter
vermeiden lassen wird, im Verein mit »den Zeitungsmeldungen
nach welchen die Führer der rheinisch- westsalischen Bergleute infolge
der englischen Bewegun » den Augenblick zur »Geltend»knachung
erhöhter Lohnanspruche in: gekommen halten. Dies verstarlte die
ohnehin schon bestehende »»Realisationsneigung und die auch noch
immer ungeklärten Verhaltnisse am offenen Geldmarkte. Für
T ä glich es Geld wurden heute 4 Proz. gefordert und gezahlt.
Ultimogeld 4% Proz» was die Stimmung unter Druck hielt.
Die Einbußen hielten sich auf der ganzen Linie in engen Grenzen
und erreichten noch nicht ein Prozent. Gut behauptet waren S ch i f f-
fahrtsaktlien und teilweise Elekdrizitattswertei Zu
lebhafteren Umsäden kam es in Schautungbahnaktien und vorüber-
gehend in rusfifchen Bankaktien unter Bevorzugung von Peters-
burger Jnternationale Handelsbank, auch T u r k e n los e erzielten
auf page Friedensgerüchte eine Besserung um 2 .48. Vereinzelt kam
es später zu leichten Besserung-In am M o n t a n rn a r k t, doch blieb
die hochgradige Geschäftsstille das hervorstehendste Moment.

Schlusskurse nach amtlicher Feststellung.

vom1 21. 1 20. Al vom 1 21. 1 20. I vom 1 21.T56.
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-- — Hauptpunkt-. 16325 183 —- {um ltasrh. 4 279 -J381 50

011m. Holen. .- 85 —- 85 —- Zsmkkmujku 12725 127 25 » ralstldt. Inder 227 50 NO ——-

8.81310001: 216 75 216 45 state-lauen 10120 101 —- rronmr ani 196 - 196 60
de. 5001111: 216 45‘216 45:11:10. Mist-» 140—— 140 — as-. 1. 8111811011 182 — 182 6€
00. 10.35314216 30 216 25 .‘0r.08rl.Stralnnh.i 19190 192 — sszsspsksi.xkkml 1.45 70 146 30

lieu. Geld. . .‘1216 451216 35 liiamll. Straßenl.‘ 192-—— 192 — - Will-alter Iqu äzg 25
sllsøuFlrsluMC . 152 75

Ausl.Eisenh.-Stamm-u.Phon-Aktien. Buttsm. Masdiln. 78 75
Anatollsr. . . ———1114 — ilsvvslsscktsl—·l’· 282 5°
sama-m a. am. 10476 104 78 sites-v Wem 698 5-0'
Janada . . . ‚229501230 80 “Weinmarkt. 20

tlilttanhm. Splnn 49 50l’rinz Heinrithb. 15580155 90 llatlow. Bergbau 245 25

lileinbn. Terrain 131 10
Ausland. Eisenbahn-Obligationen. "1119m" pm. 161 ___

Hostie-Ismij 9 "‘1 93 “‘“liehr. ltlrtinn .' 13360

  

  

  

u

  

  

  

  

  

  

 

   

  

 

  

 

  

    

Amsterdam kurz.
Brüssel kurz. ‑.
London Scheck;
London kurt. ‚i

do. lang . .1

Madrid. . . . ‑:
Paris Schalk . .181 075
Paris kurz. . .1 —-
Wien kurz . . ' 84 925
Wien lano. . —- —-
Warschau . . ·' — '—
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Berlin, 21. Februar. Nachbiirsc. 'l'enrlenz: Gebessert.

Vom l» VI Zo· vom E 21. 20. vom i 21. » 20. «
ist-m [111111. .._ —- 4‘208 1/4 ltal.lder1dlonalh.'1163,1. 116 :5/4 Rheinstahmcrmee 3/8 168 sk-
Beri. Handelsgas'il73 3/8 173 Mk ltal. Mitteimaerb.‘ 79 —- ... —— nomharhar Hiitta 178 -- 177 7/.
Commerzbank. .1116 ’l. Ins —- lirinnsylrania . .1 - — 119 - -— Galsenkirchenar ‚'202 5/5 202 sitz
IIMMIMIIIIIZZ 72:125 ’71. Prinz Hemdean —- — 155 5/8 Harpener. . . ‚1196 'I, 196 3,4
MMII Zssks « 265 ‘11;264 M Warsdiau-Wienerj —- -- ——- -— 0r.Ber1.Siraßenb.3192 ——— 192 ’‚lg
Disconto—Lomm 1‘190 ’191190 1A; 30/001sdi.ileichs 82 -—- 82 —— tiamb. Parkett. .141 3'; 141 15.,
Dresdner Bank .‘158 1/8 158 .... W- Ü/othinesen 95 3/. —- -- Hanse Damptsdl.‘217 3/8 217 U-
Nationalbank . . 126 -— 125 5/8 Japaner . . . . -- - — —- itordd. Lloyd . ‚1105 '‚Ig 105 —
Sdmtih. 388111.1 132 V, 133 1/2 Wo 111111. 11102 -— -- —- ——- lrust-Dynamii .1185 5/. 185 V-
Iilirst.lsl.ittlil.» 216 Y« 216 1/9 Wo Sm. m. —- ‑‑‑ -- — Edison ...... 261 »- 261 t/.
111111.“. 13117.54 160 ‚l, 160 'l, Iiiriran unli. . . -- -—- -—- -— ltsch. 0110111181182 3/4 183 -
Illinois-nich ,- — --— —- — llrkaniosa . . ‚1‘173 —- 172 — Siemensu.iialslut237 az 238 —-
lllback-Bldienar.’ ——-— —- —- —- Ung.1lronanrenta —- .„- —- ·—— Schurlurt 1111111161“; 161 5/.
"“11- u. "1111111111" —- -- —- -- Bochum.0utislah1 225 TA- 225 ils Elek.lichtu.ilraii 141 3/3 141 'I'g
511180111110 . . . 134 V« 134 Cis nun-101.31.11 186 5181186 M 01s.1.elak.Untern 182 -— 182 --—
"811105811 . . .‚ —- -- —- - hehenlonewerke. 201 lM201 —- South WrstAirika' -——- —- 155 5/8
umbauten. . « 18 'I. 18 'lq unt-hilft- . . 178 lX2I177 5/3 Aumetz Friede 1189 W 189 V-
Anatolier . . . 1141/, 113 Eis-« 0.-S.Eisenb.-Bad. 104 183‘104 5/11 til-il bliaan . . 92 Liz- 91 3/1
Millka 8- 01118 104 »k- 104 7/3 u.-S.Elsenind|st. 90 ——l 90 '19 do. üanulschainal 62 —- 62 -
Canada Pacific .5 2301/, 230 V. Phönix..... 256 3/3 255 7/3 Haldiurg. . . i 73 'lg. 74 s—
riaatbahn. ._ . ——- —- 154 '‚l.

    
Wien, 21. ebruar. 11 Uhr 10 Miit-Börse Anfangsuotierungen

Osterr.Credita tien 667,60, Staatsba n 732,76, Lombarden 107,76,
Kronenrente 88 86, Ostern Silberren e 90,40, Deutsche Marknoten
117,60, 4 roz. tin ar. Goldrente 108,96, Al ine Montan e ell chaft
017,——, Tiiprkenlose 546,——. Fes . p g s f

* Berlin »»21. Februar. _ _
1295/. Gd. arz 130 Br» 1293/. 650., April met-, Br» 130 650..
Mai 131 5151., not-s Gd» Juni 13114., Br., 131 650., Juli 1313/. Br.
131 (80., Au ust 132 Br., 131% Gd» Se teinber 1321/, Br., 1321/4 Gd.-
Otto 133 r., 132V. Gd., lsseu bez., i ovember 133% Br» 133 Gd.,
Fe ember 133% Br» 1331/4 Gd., 183%. bez., Januar 134 Br., 133% Gd.
. u ig.

Hamburg, 21. Februar, |1. Uhr 40 Min. Staufer. Telegr. ders-
Arnthal u. erfahre, Gebr. Vertreter: Karnasch u.
Breslau. (Te . 4938.) p Februar 13011., p Mär 130, »
p August 131%. p Septbr. 132%, p Oktbr. 132%. endenz: Ruhig.

» Liverpool, 21. Februar. Banmwollc. Angangskuvse Telegr. der
irma Horn-by, . emelrvk »F: Eo. »dur »sehr. . ie»s»enfeld,
reslau. Tendenz: lnregcelmaßig p März-April 6,67, p In i-Auanst

6,68, » tt.-var. 6,60. p « an.-F«clir. 1013 6,69; Ägypter ruhig; p Mai
8,61,1)A’ovemtåeirz»s,32. 11115 Ralf G b

m urs, e ruar, r vorni. ee. o average
2:2“, »Am Ist-» pSepteriber act-« p Daseingu

-·-·« »——- »- ·.·--s

Kupfcrterminvijeise Februar 130 Br.,

irnia
o. in

p Mai 131,

“011th
CI VI- eng. .

A... . « - . , 5.
P



über den Hoäzmarkt in Schle ien und Boden uentnehmen wir
dem Fcichblatt „ er Holz-markt« f0 gendes: Der eschaft ang in»der
ersten idalfte Februar ist« sur Schlesien undZPosen a s dur aus ma ig

bezeichnen. Auf der einen Seite ist noch immer der wilde Einkau s-
aumel äu bemerken; Werke wie Händler zahlen für das Rohmaterial

 

enor·m ohe Preise,» während andererseits «der Konsument bei der
Preisau besserung sur S» nittiiiaterial dieser leider nun· einmal
vor andenen Tendenz n·i t genügend Rechnung »tra en will. Die
gun tige Anfu rinoglichkeit des«letzten Winters wird azu beitragen,
um den Mar t« nicht gerade knapp werden zu lassen. Schnitt-
materialienggnd um»etwa 10 Prokl» und mehr p cbm gestiegen, und
man hat dies ehrpreise alattsbewi igt. Ganz besonders werden die
eringeren ortimente wie S alware, Rustware usw. von der Er-
göhun des Preises betroffen. .lller Voraussicht nach dürfte sich im
aufe es Sommers in diesen Artikeln um so mehr wieder sühlbarer

Mangel bemeribar inadien‚_ale wir ierin ganz und ar aus das
» nland angewiesen SLind. ·Fichtenrun hol im schlesis en Gebirge
i im den letzten erminen"·besonders ho bezahlt worden, Man
tazin aber die Bemerkun nicht unterlassen, das hieran einzelne
Ein-edler Sguld tragen... erke, die teilweise au in _ber Na e be-
ndliche S lage an ewiesen ind.»lPaben geradezu unsinnige reise

geboten, um die Be riebe ni t sti zbulegen Der gan e Handel hat
naturlich eine derarti e s ra is zu " hen mus en. .. . 1.08€! U
info edesken auf mog icht ohe Prei e halten. Ruf Fäshakttsäfö

i denn dies J
i

un ho z gutes, starkes Holz er ielte bei etwa 1% clun
russ. Verlase ation (bei etwa 70 ub. ‚900 Pud inkl».«Ne enspe en,
Fracht) etwa 30——32 Kop, ji rhld. eb»fs. ittenmaß gerotet, Rund olz
von etwa 5/, im sulzglt initt . Qualitat bra te etwa» 28—29 Kop. » An
den Preisen rus . chnittmaterialien at sich»in (Erle, astreinen

, ie_f._ Stammware und« Dielung nichts eandert, die in den
letzten Berichten gänannten Zi ern sind au geute noch ungefahr
Ing Pebenb. Mit .«ucksi«cht aus« ie enormen» «reissorder»ungen pon

enschnittmaterial ind in jungster seit einige Abschlusse speziell
in tammware·rus is er» Provenienz ekannt geworden, und stellte
sich das Material aritat Breslau verzollt auf etwa 44—45 .46
D__cbi_n wobei hervorzuheben ist daß un ere»geiinig« e Ware ‚mit
Ruck icht auf Konditionen und· S eseii au „bei » ./XL. o eren Preisen
den orzug verdient. über bie_ ualitat a t sich Ia nicht sprechen-
da es an einzelnen Stellen auch in Rußland adellose Ware in Fichte
gibt. . (Nachdruck perboten.)

 

Telegr. Witterungsberichte vom 21. Februar, vorm. 8 Uhr
Von der deutschen seen-arise zu Hainburg.

Die Rammelei-stünde sind auf 0° und Bleeresniveaii reduziert;
 

  

   

    
  
  

 

 

 

 

   
 

    

 

   

 

          

Lnlldruck ten-Instin- m“ sei-Im s- lolldroik iemwelur Wind Iliellerlä‘
m IIJIII In (als. H 0st ln min In Cels. H

_ 21.120. 21.l 20. ein 21. I 121L20. 21.11 20. Im 21. T

um .. 755'750 3 5W 2 llehel 4 l VIlsilngen: I759 7-19 t· Sllis lied. 2
Reiten: . . 7Iggg ä ? llllll 2 Dunst -2 IIelder . . 756 748 5 0 VIII RegenL 2
um . 7 stillt Regen am. . . 762 761 —13 -—12 0110 i wolkl. —-—
IMIIU 753 52 1 4 Ia l wolkig «- Christiansd.. 756 751 3 3 m" nun“ .-
Mtltm. 756 754 0 0 M 3 m. 2 Skudesnees 758 748 3 502 m. 4
M . . 58756 9 —- 1 01100 - 9 Varll 759 764 .- 7 _12 “m Bau .-

leihen . ‚'759'753 4 7 57H s 9 Stegen . · —750 - —- — —
III-ei ‚755752 5 SWSWSRegen 4 Ilenstliolni . -—749 — b —- — -—-
Ball . . . 755 753 3 7 M I lud. 2 Kopenhagen. 757 751 0 1 000 3 DunstL 4
M . .757 756 5 5 VIII Regen 2 Stockholm . 764 759 -- 7 —- 4 000 Urban 2
steilen . . 758 756 4 5 SVI 2 wolkig —- tteknlisni . 768 765 --2l -l2 still heiter 2
Mis . 756 754 0 0 I 1 Hebel 2 llepmnde . 768 7N —38 --33 S 2 wolkl. —
Ielx...761756 4 7W1'Ielklg— Mit-. ..7sl755-6 0lii bed. 4
Mittal. 759755 4 7 II 3 . - llerlslod . 763755 — 7 — 2 0ll02 - 2
Rerlsnhe .762 75; : gksszbech - lichtes-l . — —- -— -- —- — —-
m . 7021675 II « III-II — [Istanbul] ‚768 —- -29 -- still 0110:1 --
2m: . 524 523,-13 -10 W 59m- Rige . . .761 760 —16 — 9 still ais-ii. 2
Sternen; . 755'748 21 4 II 2 h.hed .2 illlne. . . 757 759 -—11 — 3 0 3 Sdinee 49
Islinllell —749 - 6 —- — - Gorki. . .762 -——--18 -—0504 - l4
leiseste ‚751755 4 4S 2 hed. 2 lllekschsii .755 «- 3 —- WllWl Hebel l
Still). . . 755054 10 8 III Iolklg 4 Klee . . . 757 760 —- 8 s- 2 080 Ischnee 2
blies . 755746 6 4112 - 9 Wien . . .761754 5 3112 wolkig 9
Ist-ils ‚756744 3 7 II · 4 Ins .. ‚759758 5- 2lll5 hed. 1
_Ilelyheel.756- ‚'‚3 -—so1 - — Rom...763-— 7 —-wz ;- 1
JIe “in . -—760 -- 9 —- — — florm . .763 760 6 80 2 wolkl 9
Stlethisu —758 —- 9 —ä — —- csIlisil . .764 765 15 150113 - —
Slum . . --749 —- 7 — — —- lliersharn. —- — — — — ;-— —
Paris . . . —756 —- 5 -— —- — Seydistiord . —- -— —- —- -— —- —

'I llsdil.= Iliedersdilegsineng. t. d. letzt. 21 SIund.
IIIheIinineven: nedits IIsdil. — illel: meist bewölkt. — Misan meist hewllkt. — Königsberg:

listiil. - Ilessel: nichts lisdil. —- Magdeburg: nechts tlschl. —- Grünberg: meist bewölkt. —
Illheusen EIs.: nadils Ilsrhl. —- friedsldishelen: nadits llsdihl. —- Bamberg: nadils ilsdil.
Ilrolou 3° W2 halbhededit. irlest 7° 801 hededii. 0ent 2° SZ halhbededil.
lemlierg 2° sitz Regen. lugeno 1° N02 wolkenlos. liiiia ——.
Hermannstadt 5° W5 bededt. Ziirlrh 4°. W2 halbhededit. Biarritz 12° SZ bededit. 

Am hqchsten ist der Luftdruck über der nördlichen Ostsee, die De-
ression aber dem Kanal hat sich ausgefüllt In Deutschland ist das
ertei- bei schwachen bis mäßigen Winden noch sehr warm und überall

trube und regnerisch.

Witteru ngsaussiohte n für den 22. Februar.
Nach den Beobachtungen der Seen-arte u. d. Bresl. Sternwarte privat aufgestellt.
Kühleres. meist trübes Wetter mit schwacher Luft-

bewegung.

Wetternachrichten des Öffentlichen Wetterdienstes.
Über dem Ozean liegt eine große Depression. von der aus ein Rand

als schmaler Streifen uber Norddeutschland hinweg bis nach Rußland
reicht und als Ursache der_ fast überall ein etretenen Niederschläge an-
zusehen ist. Weil _die Ausfullung dieser Teil e ression durch Luftvorräte
aus einem nordostlichen Hochdruckgebiete gesc eben wird, haben wir die
Zufuhr von kalter Luft von Osten her zu erwarten und deshalb Übergang
der Regenfälle in Schnee, soweit noch nicht Schneefall eingetreten ist.
Es scheint neues Frostwetter bevorzustehen,
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Wettervorhersage für Schlesien und Südposen.
Veränderlich mit Regens- oder Sehneefällen, windig, kälter.

Gerichtsverhandlungen.
at. lVerboteiie Sonntagsarbeit.] Am Sonntag den 31.Dezemb·er

1911, vormittags-, veraiistaltete der sozialdemokratische Verein
' Innern» der Stadt eine Reichstagswahl-

F«lugblcitter. ..
ezirksweise von Genos en ausger

apezierer Otto Bartsch

Im

?
in Breslau
aiitation dur
s rifteii wurde
Hausern Vorwerkstraße 11 bis 20 war der . _ _

inann wurde auf die Agitations-als Verteiler täti Ein Schu
arbeit des Genollsen

Haus ging, so
wahr enonimen werden konnte. Na ·

. März 1896 ist es aber ver oten, an Sonntagen Arbeiten,bom
die öffentlich wahrgenommen werden küunem auszu
erhielt darum einen Strasbefehl uber 3 Mar
Einspruch erhob. Das zur Entscheidung angerufene

‚Gute Lau“

Wölfelsg° und.
..-Z-\,5.’ 7'; W... .f' ':)' .«
lt,“ · .. y.'i f." »

Als

   

, verkaufen wir

l echten alten

GOBELIN
2,65><4‚90

aus dem Jahre 1690 ca.

darstellend eine

Königskrönung
‚ · zudem außergewöhnlich l"

billigen Preise von
7600 Mark.

s Ausgestellt bei [0

liiiziiii t llusslu

.-«««. besondere Gelegenheit

  

  

  

  
  
 

 

    

pjsdäinkk nxwiegeiähigkåji
« ‘ _. ärzi/Jfi'e/ilt. die . -V 1’

SpeelälfabxiKs· CHerrmann‑. I· Breslau
Mae'lfi/{gasse/I
« (Ecke lslicolsiisites-ZUI

‚Äitjäs te H-. grös sie Fels-ffo
‚Schlamm l.’ 1165906491628gen
ohne Glei'Sunte-fbrechuhgv .214" «

Preisgekrönt,
goldene Medaille, etc. .-

 

Tauentzienstr. 53.
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Die

aufmerksan gemacht;
Bartsch, die Flu« zettel offen über dem Arm tra

' aß seine Arbeit von den Stra en
einer Oberpräsi

  

    

    
   

   

  
        

      
        
   

 

 

l

der Flug-
." Jn den

Verteilun
grt

er beobachtete, daß
end, von Hauszu

ab gassanten leicht
ia verordnung

Führen Bartsch
, ge en den er  

  

Mining," '
‘- i-«- i
".IIIilJL!!! ,

  

    

W

Kostüme

nach Mars
sauberste und beste Herren-

schneiderarb eit. [9 «

 

l 83°“

Garantie für guten Sitz.

Sehr billige Preise.—
  

  
r

LB

-:'‚
.

.-.-
- 1
«-
0.
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-i
_J

.._ . --,s s--s--· -« "J: -. its-, ;.,·-»«-.- «
  Piaiiicil
werden

A. We i n fe l d ‚

Nikolaistr. 77, Ecke Herrenjtx

 

Eisenbetonbau-Gesellsehaft

bitten-us Wolfsohn G 00.,
Breslau II.

Beton undquisenbeton

Hoch- und Tiefbau.
Beste Referenzen.

fa ch g ein ii sz svorziiglich
gereinigt bei x

Huigeschäfh

Telephon 3479.

(x

    
 

      

chöfer-

 

ericht ielt aber die Verfehlung des An dirigiert,
g h lLetzte die· Strafe in dererwiesen und

e von 3 Mark fest.gesprocheneii Hö

 

en Stra
M

 

ll
fbefehtl ‚alias:

 

     

Wasserstandsuaohrieuten. ______

I l9. I 20.: I 21. |.\I.')I I 18. | l9. I 20 I M.

Ratibor . 3,21"; 1,86 3,00 1,77 Steinau .» . 2,55 4,07 1,78 1,27
(los'el . 0,28 030 0,39 1.1. Tschicherzig . 1,39 1,67 1,00I 1,44
Krappitz . 1.97 1,97 2,05 2,35 Fürstenberg 1,08 1,20 0,98 1,36
Ncisse . .—C,1-1 —-0‚10 — — Havelberg . . +2,20 42,23 +‘„35 2,11
„ Md. 0P 2,20 2.18 2,19 3,48 Rathenow 0P 1,68 1.52 1,56 see
„ 110. UP 1.94 1,91 1,91 2,02 „ UP 0,90 0.62 0,58 1.00
Brieg 0P . 4,80 4,70 ‘ 4,78 4,77 Brandenb. 0P 2,28 2.27 2,26 2 It
„ Mastenkran 3,90 2.79 2,79 2,54 „ UP 0.50 ‚ 0,55 1'39

Kottwitz. . 3.6? 3.62 1.70 1,75 Sgandau UP — —- —— 0.83
'i‘reschen . 1,50 1,63 1,54 1,5! G arlottbg.UP 2,44 2.50 2.48 2.4
Breslau 0P 5,40 5,19 ‚34 5,05 Brieskow 1.20 » 1,27 1,36 1.5
Breslau UP —-0,C2 --0‚78 „0.59—11.19 Tem . d. Oderwass. (morg. 8 Uhr : +0,20: -
Pöpelwitz . 1,64 +1,60 1,82' l.56| . *) = Mittelwasser.

 

sit-editin-sebnuvienpuisier

     
Ausuferungshöhe für die Oder-, Ohle— und Schwarzwasser—Niederung.

Kottwitz 3,50, Treschen 3,25.

mauern
Bau

!"".-::-.-,-, « .«: s-

Seiler
KÜIIIEI. “0|. II. Stilsle "088- IIIIIIIElBIaIIlBIl

Grössie Pianofortefabrik Ost-Deutschlands

 

   
s  

 

ltllilllllll Sll Illilllll
Thespia’s

Backer l Pf.

Motto 2 Pf.

Hamed 2 Pf.

Wingulf 3 Pf.

Kingfu 4 Pf.

Graf Telramund 5 Pf.

Kassaba 6 Pf.

Bamilo 8 Pf.

Lord Hesket 10 Pf.

(9
   

  
. ‚EH—r“. ,‘:‚-_.\" « »

‘. ‚. .-

Mel-LE-

 

. . l Turin: Diploma d’onore, 3 gold. Medaillen, .

«’ Posen: Höchste Auszeichnung: Goldene Medaille.
« . « Schweldnitz: Höchste Auszeichnung: Gold. Medaille.

Breslau. Gartenstr. 52. I—
Allein bei Stockseimupl’en hilft. sofort

A551. U

 

  

   

4)

(x

(9
ä 0,50, ärztl.
empfohlen.

Kerl. priv. Mohren-Apotheke, Breslau l. Bliicherplatz 3.

Wann-—
im eitle nasrll

wem-nie
muss ARBEIT.
TM

J .
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l

« lallt
l

| li«in sti-  

 

Grosses Lager von Werkzeugen und Werkzeugmaschinen
Wir liefern vom Besten das Beste unter Garantie. Kataloge aui Wunsch

  

101,30 B Bresl. Wagenhau linke

 

 

  
     
 

    
        

Breslauer Börse vom As Februar |9'2' Ei8°"b"P"°"'2pllg'‚’‚stumm; “'S*“3?'P"°"2’ä“ “im Kleigbahusl 011111831010 HERR Z 101 so B 1 d v Akt l — Låtx 106 zg 10600« 2s . . . ___ . . ins. eze vor. ii. vom . . o. o. er. Si . · ’ , , o. o. orz.— . . —- ,‘ B , B
m26] Iris-Izu läbmtlr sgilekgestellt * im Zinsl. bei-. liesdiäilsi. l. 12. die sen-te Deiemher Ins Januar. Canada-Pacii. E.-Art. 7. 9% 7% 4 2:50,00 B 231,00 G Steink. Ilulmiz . . . . h102 1. 7. 41?: ‘101,60 B 101,60 B Carlsbiiite Eisengießerei 7. 6% ? 2 115,50 G 115,50 G

- _‘____““._'.°'P_ 1.- Ietzlnol.“ Schng Piandhr. 11mm,”, 4, 4 —- — Iltal.3°/0gar.Eis.-00l.1. 7. __ ___ 2,4 __ _ Vereint-teils libreiitebr.l11001. 7. 4% 102,750- 102,750?) foldmuhle Papier. . . 1. — 1.). 178,25 B 178,102t0sssss 1: ‚im: 3,44444“— :z- 2.:- H H Biss:»- 4 Max- — — W- sigznrsixiiinisss II- 15 kgzsgggigzsggg» « . _ _ . . . . . . .‚ , · 1 . « . . . . — , 5n... 1. . 4.. s T W . .- . . 7. 4 9...... 2:4 51:11:21.11. n sci- EL a .623 gxzisgg g 44444.4- .1... .. »so-Missi- si. W. i· — 4. — —-laden j lsterl. . 3% 8 T 20:46 G _ Posener Piandhr. 40. B 1. 7. s 80,2.0 G 80,20 G Lilhedi-Bi'idienen'EsIl: '10 ' ___ 8V 4 2 L. _.— Buenos Aires 00/0 Stadt. . 11. _7 b 104400 B 104,00 B Donnersmardihütte . . 1. — 16 303,00 B 304,00 B
do. 3% 3 M 30,30 G _ do. do. . 7. 3% 90,000B 90,050Bl0mm'_„". Staatsh. L 7_ __ as 4 ___ ___ Ienk. Zwle Anl. 1099 ‑ ‑ Als 5 — Iooioo G EIektr.Straienh. Breslau 1. — 6% 127,75 B 127,75 B

0 _ do. do. um, r1_ 7. 31/ 39 7o B 89 7o · 0esterr. Gold Rente . . 4.10. 4 97 00 G 97 00 G 1 .-Pskls I U fronrs. · . 3V: 8 T 81.05 G 2 s «- Lombarden p. St. . . 1 —- 0 4 1825 (- 18 4002 - c). l ’ ’ «- °°° Leipzig · 5V: 131.50 B 131.50 Bdo. . « . 3% 2 M 80 so G _ do. do. v|_x 1_ 7_ 4 102,30 G 102,30 G . ‑ - . Ueserr. Papier-Rente . . . . .... 8. 4 /5 94,00 B 94,00 B Eigenbau, Silesie . » _ 1. —- 0 172_00 B 172 00 G

Petersburg um 51 _ « äixz g X Z- _._. litt-. go. let . .1. Z. Z 33,33:g 33,28:k ' ‘ · g: älrlgägnflälätneh. . . . 4.19 åljz gg,gä I; 30.7%? Erdmannsdori. Spinnerei 1.—— 12 64,00 G 64:00 O
Wandiau 100 sfl, · , 1/2 , — _._. 0. 0. . . . . , , ’ , « « « ‑ ‑ ‑ ‑ . s ·- r flötlier Maschinenbau . . —- « 281,00 G 280,00 G
Ilen 100 llr. « « „{ 5 8 T 84,95 G __ PreulI. tentral—landsdi. 1. 7. 3% — —- IndUStrle'OBUz-i‘l’aflmlena «- do. · ‑ FAU- 4 91s00 B 91.00 B Franki. Güter-Eisenbahn 1. —- 4 55,00 B 55,00 G
do. m Ilr. ‚ » » · 5 2 M __ __ do. do. 1. 7. 4 — — · °°° «- ‑ ‑ - « 3- 94 4 91930 G 91.30 G Fraustädter Zudertahr. 9. 18 16 227 00 G 225 50 G

« 5m“, nmmrjm. _ ver. 3 90’00 G 90,20 G Ardiimedes-PartiaI.-00l. h103 4.10. 41/ 7102,75 G 102,75 G 9°. TM V- Im . - . - 5-11- 4 180.00 B 180.00 B · ‑ . « ? 12 « 7 , 7III- 1531"" .._.. exists-s Mai-se- B 1.. 1.. 4.10. 472 um«-W G mag-z G « 1.. - hios 1. 7. 41-«;·-101,75 c. 101,75 c vom. »san«-is v. Es ‑ . 1. 7. *4 84.00 B 84.50 B 3312301531723: Fall i. H 9 333305586? 333‘322i sssss s 5 G 8 «075 G um“, do. 4»10« 4 100»20 G 100,25 G Arnsdorter Papieriahrik h103 4. 0. 4% 101,00 B 101,00 B d0.“ do. . . 1. 7. *4% 93,75 B‘) 93,7501) Ilattowitzer g.rgbgu. · 4. 14 12 245,50 B 246’25 B
Ausländisches Papiergeld. Landeskuliur-Rentenbr. 1. 7. 3% 95,00 B 95,00 B Bismardhütle ----- h103 410. 4% 100.90 G 100.90 G Roman. “WI- Rente V- “’89 1. 7- 4 93.50 G 93.50 G Illinigs- u. Lauren -Akt. 7. 4 4 178 00 B 178500.":

qui-misse- Banknoten 100 Ilr es oo‘bz. 85 001.. du. 1.. 1. 7. 4 99.4013 99,40 Esset-Tiresias 1.1.1912 1. 7. 4 99.406 99.406 9°. Us· WM 1- 7- 4 95.00 B 95.00Bnasm.-rair.ounsinann 1. —- 5 75’75 G 75’766
« « Wo „r: L. ;- Sdiles. Pr.-llilisl1.-00Iig. 1. '71. Z 80,00 F 80,03 B sitzt-Ist Yzjieabsz 180 1. Z. Z 32’283 32’282 32.31. ii.-M 1.7.4 33.33 B 32.33 BIldrsdil.Elektr.u.IlleInh. 7. 8 7 20010100200:00 B

Russische Banknoten 100 Rb. 216,650B 216,50 G « «le ‑ ‑ ’i’z 88.95: 89.0 bB °° OF 9“- - - , , ‑ « 0. v. . . . Bl . BÜhlrSdll.BfallBrel(Hälldl. 1. - 4% '- —-
00. 0°. . Sau Rh. __ 216 3006 du. 00. 1. 7. 4 99,05 bz 99’15bz “"010“ Flldmuma I. 11105 1. 7. 4 101,00 G 101,00 G (10. 08. V. 1890 5.11. 4 92,00 B ‚00 B du. Eisenb'.ßedarf . . 1. — 2% 104,10bz 105 00")

_ · _ L. l150001- 90,4011. J) 39,051. do. 11.0105 1. 7. 4 101,00 G 101 oo G do. do. 11.1900 4.10. 4 92.00 G 92.00 G . r ‑ t' . 1. —- 0 ’1°. . . Er '. f": — _ «- is 110821-15- i Iggsgg ° Iggksgg ° 1°- . . s· 112 9.3- i gssgg ° gsssg ° 33- 4‘334‘1-“41'44 1- - 1° 1332324? III-ZEITstsr ' · O« ‑ . . . B . B °° W II s V- l . ‑ 2s bz 2. B de. Portl. 0r.-Strehl.. 1. 6? 5 152,50 G 153,00 B
« . . tioth.0r.-lred.-Ptdh.lll.ll 1. 7. 3l —- — lientsche Wasserwerke.h1021. 7. 4 97,00 G 97,00 G du. Rente 11.1905 4.10. 4 91,75 G 91.75 G ‑ . ?

0. Reldisanleihe . . . ver. 3 82,10 B 82,00 G E v. 1000/09 u. 1091 ver. 312 88,75 G 88,75 G de. h102 1. 7. 41/2 100,00 B 100,00 B » All-« amort. Rente v. 1903 l 5.11. 5 101,40 G 101,40 G Lug: nilztlagbävqt: 7 13. Z åzzgg gåggggigdo. . . . ver. 3% 91,00 B 91,00 G s v. 1090 ...... 1. 7. 3% 88,75 G 88,75 G Donnersmardihiitte . .h1004.10. 31/2 96,00 B 96,00 B Tulledlß 400 fr.-Lose . . ‑ - ff. 172.00 B 170.50 B Uppelner PortI.-Cement 1. 5? 3 160’40 B 160,10 GlI. Reidisenl. unk. 19104.10. 4 101,40 G 101,40 G 1;; v. 1901 unk. b. 1913 1. 7. 3% 89,30 G 89,30 G Elektr. Straßenh. Breslau 103 1. 7. 4 100,40 B 100,40 G do. unlllz. v. 1903 . . 3. 9. 4 91.50 G 91.50 G Portland-lement 0iesel 1. 3? 1 146,00 G 145,50 G

3‘799‘392" ‘66 1'117; i ist-OR 313033 B H ’«?«lg"« ”Mill" i TM G 3393 G l" r i°' isn't 1801 Z« T 13393 B 1°°°i° B “im" i°'“"'°‘t'°' « · M T 33«38 B MS B “°"“°""“'“‘""" « « 7« U 1° 2°°’°° G'2°°’°° G.esssen. . . , B , B'äv.0....... . , G , G o. mss.v. ., , 699,56 o. ronen-ente.. . . ,OG , Bis-z htld 1. 1 ’ 1 ’

is JM z: iggsgg Eigsssg ° ss i 4....- i 7s : ggsgg ° Zeig °. 911831.1 z an s ° ,l s- °- ° s ° sEIL-7"«ss3sls»T"-«sli«s’s is 5’” 613433444234o. ri.15.. , G 0, G.v.I903un.. .7. , G , Gons.ussen.... .. , B9,250z r , bz „.9 _ » · __ ’ «
Prenl. ions. Anleihe. . ver. 3 82,10 B 82,00 G Z v. 19061101. li. 1915 1. 7. 4 98,75 G 99,00 G du. h102 1. 7. 41/2 102,00 B 102,00 B T 11:, fzglsillkkkgmllipst 1.— 58 232608 164222503 g
do. do. do. ver. 31„ 91,0002 91,000z 5‘- s. 1907 11011.0. 1917 1. 7. 4 99,00 G 99,50 G üorkauer See-Brauerei 11102 1. 7. 41/2 102,25 B 102,25 B Bank-Aktien kluch- letzte vorl Die do. Elekt..u‚üas.A'kt' 1. — 1 19175 G'19175 G
de. do. 1.19I04.10. 4 101,40 G 101,40 G do. v. 1909 unk. b. 1919 3. 9. 4 99,50 G 99,70 G Hugo ileniiiel v. 1905 111021. 7. 4 98,25 G 98,25 G Breslener Dissonto-Bank. 1 1' ___ « 108 5052) 108 Zog-H do do. litt 0' 1. —- I 191’75 lelzw G
So. Int.-Sd;:iififel. l . {11.16. ä 13;,28 B lgäfig B 10.1.19102nnk.kh.:g;lzlg. 8. ä 138,Zg G 133.33 G girtsfchbleksei pTailtbehn . 3183 41.121). gl/z 10;,gg B 101, B Deutsdie Bank 1° _ 121/2 J- .l. do. Immobilien 1.-0. 1. IN 5 UÄOO 6'112 0002o.rons.eean... . , G , Gdo.v.I9Iun. . . . , G , Goowtzere....1 . . 9, B98,25B · ' _ __ _ ‚ ' « , « ° ’Italienischen 1.11121. 7. 4 100,00 B100,00 B io.com..oii.1oosuni.is 1. 7. 31/. 90,50 G 90,60 c nun-- sit-mini- .h100 3. 9. Bis-Z 90,00 B 90,00 B ""::“'°::,:“ß:fl'‚'‚; ' I __ 10 __. _ 3:. HEFT-III E1), Te Z 3243892 1:24:33

do. 101913410. 4 100,00 B 100,00 B do. de. 1901 . . .1. 7. 4 99,90 G 99,90 G do. do. h1001. 7. 4 96,00 G 96,00 G „„„;„, Banlr « 1' __. 81/ 159 oo B 15900 B do. Zinkh-IllSi-Pr' 1. — 17 396,00 3'395’00 Bi- . 11:41:- i 1334321943 ° 1° °. 2sssi«-s.i;;.-I2s Z- i 1324:3 ° igigg ° issssixsssss-ss"siiig 1:331- Z« 2° ° .° . ° 4444444446 i« — 7 »W- s 4 4- — s s.aasan.v. .. , 0. Bo.v.IIun. . . G , Genee- v. · . . 1/100,0B 00,30B « _ ’ ’ .si . s« » ’ l ’
steil-sei Sladtenleihe. ver. 3% 90,250B 90,3502') Sdiles. Bad-0. Ser. Nil ver. 3% 89:000z 89,00 G Ildrsdil.Elelitr.n.llleinli. 1024.10. 41/: 102,25 B 102,25 B H::l:-k«lhk:::jl.k:rjksli. I« 105/ 7 13 Usio G Das-Ho G lerrilililiulllltllixllllllällrcilxkl 17 6g g lzgäg äskåsggstcäIII). VII n. VIII 4.10. 99,70 B 99,60bz du. Ser. I unll. h. 1913 1. 7. 3% 92,00 B 92,00 G llordd. Lederpeppen . . 11105 4.10. 41/2 98,90 B 98,90 B eldlsbank « j· Ls 6 48 — _. Terrain-AG Kleinberg 1. 82 10 132,50 3’132’60 Btitles-n- Stedtanl.v.10974.10. 3% 92,30 G 92,30 G do Seht—IV ver. 4 98,4002 98,4002 0IiersdiI.EIsenh.-Bed.02 h103 1. 7. 4 96,25 G 96 2 G SdilesisdierhzinIi-lier’elii 1' __ 575/ 153 900 153 II - F 3h llh ‘ 8'. 9‘ 8‘ 156’000Bl «. 1 « 5 . z , z ‚901,7, ereln rei urger sen . , ‚156,95013Ilettovntier do. 1.10901. 7. 3/2 95,00 B 95,00 B do. Ser. V . 1. 7. 4 98,35 G 98,35 G ilo. de. v. 1907 h130 3. 9. 4% 101,75 B 101,750B schlug-» 50|".de 1 —- 8 160 251,7, 161 000B Zduny Innenohr—1111 I 7 12 24 237 OObG 239 0006do. Ilrelsanl.19054.10. 3% 93,50 G 93.50 G lIlI. Ser. VI .4.10. 4 98.35 G 98,35 G do. Eisen-Industrie 111001. 7. 4 93,50 B 93,50 B 2) ÖOQl‘f « « « , Zuderiahrik Fröbeln « 5« 14 16 195‘OONGI195’50J)
llostenerllreisanl.v.1900 . 7. 4 99,00 B 99,00 B do. 8er. VII . 1. 7. 4 98,35 G 98,35 G do. linksw.n.dieni.F. 1044.10. 4 99,00 B 99,50 I: « 7 ° · · 3 ’ « ’
ins-m Stedlenleilie ver 334 96,50 c 96,50 o do. Ser. vm.4.10. 4 98,86 o 98,35 c do. Portl. 11.01.11. h188 1. 7. 4 98,00 G 98,00 e Industrie- IN Kleinbahn-Aktien. ) 300r f- sit 4.50 —) 198.85bz -‘) 5,0010
lieb-inei- de. 96 u. 99 ver. 3% 95,00 B 95,00 B lichtet-. IXunk.l9I31. 7. 4 98,35 G 98,35 G f. 0lile's Erben . .h1 O3. 9. 4% —- — letzte vorl.0iv. Ilorsv.21. 20, . .do. do. v 19114.10. Zy- 94.80 B 94,80 B 1.. Ser. x 111.1911410. 4 98,36 G 98,35 o Oppelner Akt.-0ranerel.h103 4.10. 4 96,60 e 96,50 c Allg.l.oli.n.Str.|.0.90/97 1. —- 8 — — ROWIISVMksDEskOUt 5 P9074 Lombafd S PM-
Silos. Plendhr. A . . . 7. 3 81,25 G 81,2503 de. Ser. XI 001.19101. 7. 4 98,85 G 98,35 G do. 'lem. 0rnndm. h103 4.10. 4 100,00 B 100,00 B Aluminium 50% . . . 1. —- 14 236,00 3236,00 B—
so. go. F . . . Z. ä 3118.281}; Fig B ldie. :ek.11lllllnn:.-3I 111. _(7). ä 33,2311} sägng Isiylinilier Steink. (0811.) higg i. Z. 4% 101,00 B 101,00 B lrdiimedes ...... 7. —- . 136,00 B 136,00 B
'- °° . . - . « s » G o. er. un . l . . G 9 , G Ist-s EIektr.-l.let.-0es. . . 41/ 102,00 G102,400z BreslauerBeuhank . . 1. -- 7 116,00 B116,00 B Verant · « ' ' · :

du. de. altldsdi. 7. 3% 92,40 B 92,40 B de. Iloin..0ll.S.In.ll ver. 3% 90:00 G 90,00 G Sllesioxerelndiemiabr.h1031. 7. 4 z 100,20 B 100,20 B do. Molztobrairt. 9. 5 1 156,00 B 156,00 B KonratioioåtllICYU fukir ddeetli FrooltlitillclizgkenTiflildde. du. llltr. « 7. 3% 91,2000 01,2002 ii. d . 1. 7. 4 100,00 3100,00 B du. Emiss. 1.1908h103‚4. O. 4 100,60 G 100,60 G do. Sprmairik. . 10. 21 20 400,00 B400,00 B den weiteren Inhalt der Zeitung: r. Eiter-im
1e. de. “- . t . OLM W 81,25 IsesIJIendelxk. .109! 1. 7. 3% 95,50 B 95,50 B Sdiles. tellnlese u. Pep.h105l4.10. 4 98,90 B 98,90 B - da. Malern-011. 10. Y: 4% 103,25 G 103,25 G Reinecke, beide m Breslau. "so"de. le. de. I t« 91 91 do. Elektr. 0.011s. . 1031ver. 4% 103,00 B 102,80 B Rresl.lVegg.-f.lldltmann 1. —- 35 690,00 B692,00 BlDtuck Von Wilh. GottL Korn in 230831011.    
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680,00 B


